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z e i t tiefgreifende Meinungsverschiedenhelten bei den ölbcsprcchungcn in Washington 

Per Schacher um Öl ist b 
D r . H u r n f l 
.dolf H i ' M c h . Lissabon, 22. A p r i l . (LZ.-Drahtbei icht ) . 
ir sein I* ?* z u erwar ten war , geht es bei den amer i -
Lehrkörp" S'ach-englischen ö lbesprechungen , die am 
seines " "j"Voch i n Wash ing ton ih ren A n f a n g nah 

aule i tcr 9 % bereits sehr lebhaf t zu, Die großen p r i -
uck, daß 'Sa amer ikan ischen Olkonzerr ie haben es 
i möge, 1 ^hgesetzt, daß Ve r t re te r ih rer Organ isat io -
en Zei t ' Jj in die amer ikan ische Verhand lungsde le-
auarbeit • "Jon aufgenommen werden . Diese Ver t re te r 
ren. M i t « * Olkonzerne sprechen, w i e aus den letzten 
r ihren £ '«Jungen hervorgeht , eine sehr offene 

' j ' J c , l e - S o erhob beispie lsweise der V ize -
' ident' der Standard O i l von N e w Jersey, 

vj^s A . Mof fe t t , gestern schwerste V o r w ü r f e 
™eh die Engländer. Er erk lä r te , daß d ie 

1̂  das Geschäft nach dem M i t t l e r e n Or ien t 

nnstadl u 1 

- u n d M ' f « e n 

daß jetzt , da die sowjet ischen A rmeen wieder 
in Ostpolen und an der Grenze der bal t ischen 
Länder ständen, die Depor ta t ionen von neuem 
begännen, da sich die öf fent l iche Me inung i n 
der W e l t gegen eine W iede rho lung , dieser 
Schandtaten n icht rechtze i t ig aufgebäumt hat. 
I n England und USA. aber ver l ie re man über 
die po l i t i schen Probleme den B l ick für diese 
menschl iche Seite der ganzen Frage. M a n e r in ­
nere sich n icht e inmal des tragischen Schick­
sals der e ine inha lb M i l l i o n e n Polen und Bal­

ten, die die Sowjets zwischen 1939 und 1941 
versch leppten und von denen inzwischen H u n ­
dert tausende an Überarbe i tung, Unterernäh­
rung und Seuchen gestorben sind. Diese Polen 
hät ten die Sowjets zu Zwangsarbe i ten auf ihre 
Ko l l ek t i v f a rmen i n Kasakslan, in die Gruben 
des Donezbeckens, an die Transsib i r ischen 
Eisenbahnl in ien, in die Ziegele ien und Säge­
w e r k e der Omsk-Prov inz , in die Wä lde r des 
Ura l -S ib i r iens und in den arkt ischen Norden 
geschickt . 

Invasionsgerede ein zweischneidiges Schwert 
?norffßSt Rächen Ve rwa l tungsbehörden den A m e r i k a -
hat | m ju das Geschäft nach dem M i t t l e r e n Or ien t 

n ein" l\ ( * Krä f ten erschwer ten. Mo f fe t t sagte: „Es 
vorBese"1 f einfach schändl ich, daß die amer ikan ischen 

d i r 'seil 
Mcf* PI. 

''-'t'ur3tl. der b r i t i schen ö lgese l l schaf ten vo rge -

{•Hschaften öst l ich von Suez von den Ve r ­n ich 
•lincr 

KÜr-TU**MLV** u<5i u u n s t n 
StartBcncbJJtleben bekommen, we lche O lmengen sie 
a m b ^ i r g - - 2 f c ' " r o r i n ß e n u n a ve rkau fen dü r fen " . D i e 
Berliner TJC*rikanischen F i rmen müßten das Recht er-

' ,d?p,X n ' ohne jede Kontrolle und ohne jede 
es^fntercss- J^ 'Chung seitens der br i t i schen Olgese l l -
ingskurve j L ? ' t e r i i h ren Geschäften nachzugehen. I m 
lndesnitcr^ «Jen ha t sich nunmehr auch der Senat i n 
•eicht'Swer5 » Ölangelegenhei t e ingemischt . Ein beson­
d r e s SP> Senatsausschuß f ü r d ie Untersuchung 
isterung " * p l f r a g e n i m M i t t i e ren Osten ist eingesetzt 

h*1 • L l e r Senatsausschuß steh« auf dem 
adt I f ' p f n k t , daß d ie Regierung und d ie v o n 

gegründete ha lbamt l i che Petroleum-Re-
Corpora t ion ke iner le i Abschlüsse machen 

'»^Är''-' bis der Senatsauschuß das gesamte 
Durchfuhr»*« d l geprüft und seine Entscheidung be 
wart M a u f f l t gemacht hat . 

Schicksal der verschleppten Polen 
Fht 2 1 ' A T , r n - D e r Moskauer Kor respon-

l l lhnen^^ j i f i ; ' der „ T i m e s " versucht in e inem Sonder-
13 April lw e ' d i e Behandlung der seinerzeit v o n den 

mannslf 

N , lHorili1i1kli?els ' n d a s ' n n e r e Sowje t ruß land ver-
1 u e r U l ' " P i e p p t e n p 0 i e n j n e inem mög l i c l i s l güns t i -
l r ' " i ) F it°»l«K ^ ' c r >t erscheinen zu lassen, Demgegen-
if.ing 1 8 - 3 0 ^ J ? ^ ' i ng t ganz anders, was die Edinburger 

" l i i i 9 „Sco tsman" ber ichtet . Sie macht auf 
Ekeit11'ftir jKi ' r a u r ' 9 e Schicksal dieser Polen aufmerk-
g Kartest! ^ s s e ' s c n I z u be fürch ten , schre ibt sie, 
:n's bis 5»J iv 

% Oer Weg durch das Mittelmeer bleibt unsicher 
sen. Eine 'J • » 
kann nicht . Benin, 22 . A p r i l . (Drahtber ich t unserer Ber-

**' ^ ' Schr i f t le i tung) . Die deutsche Luf twaf fe 

* 15. „Gell 

ich 15 

Sch. Lissabon, 22. A p r i l (LZ.-Drahtber icht) . 
Der N e r v e n k r i e g der br i t isch-amerikanis,chen 
Regierungen erweis t sich, j e länger er dauert , 
als e in verderb l iches Bumeranggeschoß, das 
auf den Schützen selbst zurück fä l l t . Ein B l i ck 
in die engl ischen Blätter beweist täg l ich , daß 
die Nervos i tä t im engl ischen V o l k und in der 
engl ischen Wehrmach t in fo lge der immer w ie ­
der angekünd ig ten Invas ion , die seit Mona ten 
sozusagen „ m o r g e n " bevorstehen sol l , i n ra­
schem Wachsen ist. I n mi l i tä r i schen Kre isen 
sowoh l Englands w ie Amer i kas ist man nicht 
ohne Sorge darüber, w ie die T ruppen nach 
der jahre langen nervenzerre ibenden W a r t e ­
zeit und langwe i l i gen Garn isonstä t igke i t s ich 
bewähren werden. M a n verg le ich t die mange l ­
ha l te Kampfe r fah rung der Engländer und 
Amer ikaner , die bisher nur auf T ruppen ­
übungsplätzen und in M a n ö v e r n ausgebi ldet 
wu rden , m i t den deutschen Truppen , die zum 
Te i l in der unvors te l lbaren Hä r l e des Os tk r ie ­
ges gestählt wo rden seien. N u r e in verhä l tn is ­
mäßig k le iner Te i l der eng l isch-amer ikan ischen 
Riesenarmeen habe, abgesehen von der Lu i t -
Waffe, bisher prak t ische Kampfer fahrung . 
H inzu kommt , daß d i e Bevö lke rung ke ine r le i 
Begeisterung zeigt angesichts der Tatsache, 
daß im fünf ten Kr iegs jahr für sie und ihre 
Angehör igen der e igent l iche Kr ieg m i t seinen 
b lu t i gen Opfern erst r i ch t i g beginnen sol l , D ie 
Mißer fo lge von Mon te Cassino und Anz io ha­
ben auch der bre i ten Masse gezeigt, daß die 
Ber ichte über die dah inschwindende Kampf­
mo ra l der deutschen Truppen alberne Mär ­
chen waren . Heute k l i n g t aus dem Londoner 
In fo rmat ionsmin is te r ium e in ganz anderes 

jK*.Segcn den fe ind l ichen Gele i tzugsverkehr 
M o j t . ^ ^Mi t te lmeer e inen neuen Er fo lg erziel t . W i e -
l i und t? 1 k 1 1 1 w u r d e an der Küs te A lge r iens e in fe ind-
i T £ K » " 0 » i C a G e l e i t schwer getrof fen und dami t den 

eher i v ^ m \;*ntlern erneut v o r Augen geführ t , daß dei 
lSrchsmrorst^ »^ durch das M i t t e lmeer keineswegs sicher 

i ^ ' e sie ge rn g lauben machen möchten , Das 
sie nun f re i l i ch in den letzten W o c h e n 

'•*** 4iT r ' a c r i z u spüren Bekommen, konn te doch 
tsplele^, i OKW. am 2. A p r i l uf td dann erneut am 
l theater l | e

 p r ' ' über er fo lgre iche Angr i f f e deutscher 
0 A " - M tt ? e r a u f ° " , e fe ind l i chen Nachschubschi f fe 
Llchtanljjjjjj ^M i t te lmecr ber ichten. I n a l len Fäl len büßte 

•^•Gegner Tonnage e in, d ie fü r ihn v o n groß-
?edeutung ist, zumal d ie Nachschublage i m LS " k jL^ 'T 'ee r raum, w i e s ich aus mancher le i A n -

Jlr'e , n e rkennen läßt, recht angespannt ist 
4irchenvor''j(Er deutsche Ve r t e i d i gung stößt h ier also im 

h z ' ' \ e V » T n J i ^ ' e d e r w e i t in das V o r f e l d h ine in und 
• v m j "igt schon dor t dem Gegner schwere Ve r -

utsohe 

tsplelhau) 
Bunte i'i.."' 
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imerspl*VJ 
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luste be i , die für die A n g l o - A m c r i k a n e r u m 
so schmerzl icher s ind, als ja ohnehin der Süd-
i ta l 'en-Fe ldzug nur Ent täuschungen brachte. 

Abe r auch mi t der En tw i ck l ung an der Ost­
f ront ist man in London t rotz a l len Gelände­
gewinns, den die Sowjets erz ie len konnten , 
n icht zufr ieden. Tatsäch l ich machen ja auch 
dor t die deutschen Gegenstöße übera l l , w o sie 
angesetzt w u r d e n , gute For tschr i t te . D ie so­
wje t ischen Me ldungen lassen deut l i ch e rken­
nen, w i e unangenehm den Bolschewisten d ie 
deutschen For tschr i t te s ind. Aber auch der 
engl ische Mi l i tä rsachvers tänd ige Lydde l l Ha r t 
zeigt s ich sehr enttäuscht über den Ver lau f 
der sowjet ischen Operat ionen. Heute könne 
man n icht mehr leugnen, daß die a l l i i e r ten 
Hof fnungen sich n icht e r fü l l t hät ten, und daß 
der sowjet ische Plan, die Karpatenpässe an 
sich zu reißen, v o n den Deutschen vere i te l t 
w o r d e n sei. Es wäre u n k l u g , unter solchen 
Umständen d ie Auss ichten der Deutschen zu 
unterschätzen. 

L ied. Heute warnen die Londoner Blätter, w i e 
zum Beispiel „ N e w s Chron i c le " und „ D a i l y 
Te leg raph" , e twa ige Anfangser fo lge an i rgend­
einer Landungsstel le zu überschätzen,' In al len 
Ze i tungen l inden sich H inwe ise auf ra f f in ier te 
deutsche Pläne und noch ra f f in ier tere deut­
sche Geheimwaf fen. Die auch von hohen b r i ­
t ischen Stel len gete i l ten Hof fnungen, Deutsch­
land werde sich in fo lge des Ansturms der so­
wje t ischen Mi l ionenheere dazu ve r füh ren las­
sen, seine A b w e h r k r a f t im Wes ten zu schwä­
chen, sind restlos verschwunden. 

Gieseler Gauleiter des Traditionsgaues 
München, 21. A p r i l . 

Nach dem Ableben des 
Staatsministers Gaule i ter 
Ado l f Wagner hat der 
Führer den Gaule i ter Paul 
G i e s e 1 e r zum bayer . 
Staatsminister des Innern 
sowie zum Gaule i ter des 
Gaues München - Ober­
bayern ernannt. Der Füh­
rer hat ferner Gaule i ter 
Paul Gieseler .als Nach­
fo lger des vers torbenen 
Min is te rpräs identen Lud-

(Presse-HofTmann, Z.) w i q Siebert zum bayer . 
Min is te rpräs identen er­

nannt. M in is te rpräs ident Gieseler b le ib t auch 
we i t e rh i n mi t der Führung der Geschäfte des 
bayer. Staatsministers l ü r Un te r r i ch t und K u l ­
tur, des bayer . Staatsministers der Finanzen 
und des bayer . Staatsministers für W i r t scha f t 
beauft ragt . 

Ein Führergeburtstagsgeschenk 
FUhrerhauptquartler, 2 1 . A p r i l . Das ff-Pa'n-

zerkorps „Le ibs tandar te f f - A d o l f - H i l t e r " hat 
dem Führer auch in diesem Jahr zum Geburts­
tag fü r das K r i egs -Win te rh i l f swe rk des deut­
schen Vo l kes eine namhafte Spende zur Ve r -
lügung gestel l t . D ie Führer, Unter führer und 
Männer des Panzerkorps haben in den letzten 
Mona ten die Summe v o n 2 475 209,88 R M aus 
ih ren Reihen gesandt. Die Spende wurde dem 
Führer an seinem Geburtstag im Au f t rag des 
Kommandierenden Generals ^ O b e r g r u p p e n -
lüh re r und Panzergeneral der Waf fen- j f f , Sepp 
D ie t r i ch , durch eine Abo rdnung des Panzerkorps 
unter Führung v o n Ri t te rkreuzt räger ^ - O b e r ­
s turmbannführer M a x Wünsche überre icht . 

Neuer Träger des Eichenlaubes 
FUhrerhauptquartler, 2 1 , A p r i l Der Führer 

ve r l i eh am 16. A p r i l das Eichenlaub zum R i t 1 

terkreuz des Eisernen Kreuzes an Genera l ­
oberst He in r i ch Got t f r i ed von V i e t i n g h o f f 
gen. Scheel, Oberbefehlshaber einer A rmee, 
als 457. Soldaten der deutschen Wehrmach t . 
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Das trojanische Pferd 
Von Leo Harn p 

Es g ibt — vor a l lem in den neut ra len Staa­
ten — noch Europäer, die e in großes Ver ­
trauen auf den „We l tp räs iddn ten ' Roosevelt 
setzen, dem es ih rer Me inung nach gel ingen 
werde, den bolschewist ischen W o l f m i t demo­
krat ischen Beschwörergebärden v o n Europa 
fernzuhal ten. Für sie ist also die Bedrohung 
aus dem Osten nichts we i te r als eine Er l i n -
dung der nat ionalsozia l is t ischen Propaganda. 
Moskau habe ke in Interesse daran, seina 
Heere über unseren ganzen Kont inen t z iehen 
zu lassen, und der K rem l habe soeben noch 
gegenüber Rumänien eine maßvol le Po l i t i k 
unter Ausscha l tung jeder Annex ion bekundet . 

Es wäre B l indhei t , sich diesen Gedanken 
zu ergeben, denn die Bolschewisten haben 
noch in ke inem Fall bewiesen, daß sie besser 
se'en als ihr Ruf. Ob sie zur Erre ichung ihrer 
Zie le mi t mi l i tä r ischen Drohungen oder mi t 
faischen pol i t ischen Versprechungen arbei ten, 
ist e iner le i . Ihr Imper ia l ismus ist n icht nur 
eine strategische und geopol i t ische Ange le ­
genheit , v ie lmehr arbei tet er auch auf dem. 
Gebiet der demagogischen Massenbeeinf lus­
sung. I n dieser H ins ich t gibt es für die Bo l -
schewistqn erst recht ke ine Grenzen; ih re A g i ­
tatoren sind zu verg le ichen m i t den Fal lsch i rm­
spr ingern, die den Gegner im Rücken der 
Front zu treffen wissen. Und da d ie Moskauer 
M a u l w ü r f e einen Dunke lmännerkampf gegen 
das Erwachen der V ö l k e r führeA, haben sie 
die Unte rmin ie rung der ganzen W e l t auf ih ra 
Fchne geschrieben und werden dar in von den 
Juden m i t a l len ver fügbaren Mach tm i t t e l n 
unterstützt . 

Je mehr die Gefahr aus dem Osten den 
europäischen Kerngebieten zustrebte, um so 
schneller setzte jedoch das Erwachen e in . Es 
wu rde bei den Neut ra len gefördert durch d i e . 
bolschewist ische Of fens ive im Mi t te lmeer ­
raum, die sich n icht auf mi l i tä t i sche Erfolge, 
.sondern hauptsächl ich auf d p lomat ische I n t r i ­
gen gründet. D ie W e l t kann hier deut l i ch er­
kennen, daß die Bolschewisten sich auch i n 
den Zonen festzusetzen vermögen, die von 
ihnen mi l i tä t i sch n icht er re ichbar sind. D i -
mi t ro f f nannte diese List kürz l ich bezeichnen­
de! weise „d ie T a k t i k des '.rojanischen Pfer­
des", i . 

A m sinnfä l l igsten kam sie in unsern Tal jen 
in A lg i e r zur A n w e n d u n g S ; ° gipfel te vorers t 
i n dem Just izmord an Pierre Pucheu, dem ehe­
mal igen Innenmin is ter Darfans und Günst l ing 
Roosevelts und Church i l l» . Die Bolschewisten 
ver fo lg ten ihn schon deshalb mi t töd l ichem 
Hasse, w e i l er bei dem französichen Vo l ks -
f ion texper iment des Jahres 1936 ein Freund 
des heute an der Ost f ront kämptenden Dor io ts 
gewesen ist. Nach der Erschießung Pucheus 
schrieb die br i t ische Wochenschr i f t „ T a b l e t " : 
„Das Bemerkenswei te an diesem Prozeß ist, 
daß man sich n icht e inmal die M ü h e gab, 
Ver feh lungen zu er f inden sondern ganz al lge­
me in die Ver fo lgung einer best immten Pol i t i k 
led ig l ich deshalb als todeswürdiges Verbre ­
chen bezeichnet wurde , we i l • sie der eigenen 
abt räg l ich is t . " Pucheu beschwor den Schat­
ten des vo r 150 Jahren h i i ger ichteten f ran­
zösischen Revolu t ionärs Danton mi t der Fest­
s te l lung, daß d ie Kommunis ten heute den 
Schafot t -Terror von damals nachahmten. 

V i e l e Franzosen, die in ih rem Herzen und 
i n ih rer Abne igung gegen Deutschland e in 
Stück Pucheu sind, wissen heute, daß in e inem 
von den Bolschewisten eroberten F j j n k r e i c h 
die Massenmorde zum höchsten Staatspr inz'p 
erhoben würden . Eine französische Ze i tung 
ste l l te h ie rzu fest: „ W a s der nunmehr i n 
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Zeichnung: Roha 

Wir bemerken am Rande 
Die W a s s l l e w s k a Sie will Präsident werden. Prä­

sident einer „treten Sowjet­
republik Polen". An der Wiege war ihr das noch 
nicht gesungen worden. Denn ihr Vater. Leon Was-
silewslu, war Parteigänger Pilsudskis, kitmptte aul 
selten der Mittelmächte im Ersten Weltkrieg gegen 
das Zaientum, wurde nach Auirutung der Republik 
Polen deren erster Außenminister. B/r war es, der 

Im Frieden von Riga 1020 die 
Ostgrenze Polens gegen die So­
wjetunion lestlegte, die heute 
seine Toditer durcti eine weiter 
westlich gelegene Linie'ersetzen 
will. Wie hätte der alte Wassi-
lewski, der inzwischen verbit­
tert gestorben Ist, ahnen sol­
len, was hinler seiner Tochter 
steckte! Sie machte zuerst brav 

\ . """̂V '' l r £ x o n l c r l °'s Sprachlehrerin 
im einem Mädilienqymmisium 

> v / ! & " n d heiratete dann einen Hitrn 
» Kivlf' Btymajlihi. Vielleicht img die-

/Tfe ser irgendwie unzulängliche Ge-
TP mahl Sdiuld an ihrer Wand­

lung — sie verließ Ihn jeden-
teils und wurde Kommunistin 
und Schriltstellerin. „Sdiolle un­

ter dem Joch" hieß ein Roman, der die Leiden der 
polnischen Landarbeiter, „Brennender Sumpf ein 
zweiter, der das Schicksal der Ukrainer in Polen be­
handelte. Als Wassllewska 1940 als Flüdilling In 
Moskau erschien, wurde sie mit Rücksldtt aul ihre 
Mitarbeit an der kommunistischen Unterwühlung des 
polnischen Staates sehr gnädig autgenommen. Sie 
übernahm die Leitung der „polnischen Patrioten" in 
Moskau. Als 194} der deutsch-sowjetisdic Krieg aus­
brach, veröllentlichte die „Prawda" einen deulsdi-
leindliclien Roman der Wassllewska, der den Titel 
trägt „Der Regenbogen". Hunderltausend Rubel wur­
den ihr als Literalurpreis gezahlt/ sie stiltete dalür 
der Sowjetarmee ein Bombenllugzeug. Stalin ernannte 
seine gelehrige Schülerin zum Ehrenoberst. Während 
sie seit der Trennung Ihrer ersten Ehe der „ f re ien 
l i e b e " gelebt und einen beachllidien Männerver-
braudi erreicht halte, ging sie letzt eine zweite Ehe 
ein: mit dem Sdiriltsteller Korneilschuk, der als 
Ukrainer zum „selbständigen Außenkommissar" der 
Ukraine ernannt worden ist und genau den Anschluß 
oller Ukrainer an die Sowjetunion zu lordern hat 
w i e die Wassllewska den Anschluß aller Polen. So 
verkörpert das Ehepaar Korneitschuk-Wassilewska 
gegenwärtig das außenpolitlsdie Programm der So-
y/jets gegenüber Europa: Umbildung aller europäi­
schen Staaten zu Bundesrepubliken der Sowjetunion. 
Seltsame Entwicklung de^Tochler eines Mannes, der 
sein Leben lang ein erbitterter Gegner der Sowjets 
war ... 

A l g i e r reg ierende Bolschewismus un te r .Säu­
be rung ' versteht , is t „ i e r t s anderes als die 
v o n i hm in Rußland durchgeführ te A u s r o t t u n g 
a l ler n ich tkommunis t i schen Sch ich ten" . Und 
d ie Londoner Ze i tschr i l t „ W e e k l y R e v i e w " 
mach t den Regierenden den sehr nahel iegen­
den V o r w u r f , sie hä t ten sich i n eine Kerensk i -
Rol le der ins t ink t losen Wegbahner des Bo l ­
schewismus drängen "assen. „P räs 'den t " 
de Gaul le hatte p rak t isch nur die W a h l , eine 
Puppe Church i l l -Rooseve l ts oder Stal ins u n d 
seiner Abgesandten zu werden . W e g e n der 
erw ; esenen Energ ie los igke i t der A n g l o - A m e r i -
kaner entschied er sich für Moskau , das i hm 
p i o m p t eine H a n d v o l l Landsleute unter dem 
Kommando des Au fw ieg le r s M a r t y an d ie 
H a n d gab. 

Bolschewisten tauchen also am besten ge­
ta rn t als po l i t i sche Ratgebe, und D ip lomaten 
auf. Es w i r d der Ansche in zu erwecken ver­
sucht , als ob es Frarizosen w ä r e n , d ie v o n 
A l g i e r aus die „D iss iden ten" durchdr ingen und 
den „F re ihe i t skampf " im M u t t e r l a n d v o r b e r e i ­
ten hel fen so l len. Tatsäch l ich s ind es jedoch 
GeStal len, die längst alles Na t iona le abge­
s t re i f t haben u n d zu b l inden Hand lagern Mos-
k t u s geworden sind. Diese „ T a k t i k des t ro ja -
n'schen Pferdes" setzt s ich fo r t v o n Land zu 
Land i «ae ist heute ferner w i r k s a m i n Südi ta-
hen , bei den ein ige Gebiete des Balkans ter­
ror is ie renden T i to -Banden, i n e in igen Ländern 
des Or ien ts bis h ine in nach Tschungk ing -
Ch ina , und der heiße W u n s c h Moskaus geht 
d a l r n , auch Spanien w ieder in diesen Galopp 
e.n/.ubeziehen. , 

H i e r hat j a M o s k a u eine a l te Schlappe aus­
zuwetzen, und als sein Beau i t ragter sitzt der 
Roispanier N e g r i n sprungbere i t i n N o r d a f r i k a . 
Sogar d ie nordamer ikan ische Ze i tschr i f t „ N e w s 
W e e k " weiß zu melden, daß Neg r i n e i f r ig zu­
gunsten Moskaus ag i t ie re und große W a f f e n ­
sendungen erha l te , für die er Go ldbar ren im 
W e r t e v o n 400 M i l l i o n e n Do l la r aus dem Be­
sitz der Bank v o n Spanien verp fändet habe. 
A u c h rotspanische F l ieger wü rden in der So­
w j e t - U n i o n ausgebi ldet . In der Fe indag i ta t ion 
tu t man heute schon so, als ob Franco n ich t 
mehr vo rhanden w ä r e und als ob es nur e iner 

Auf Moskaus Wunsch mußte Eden in der Regierung bleibe S s a ü 
(Sta.) S tockho lm, 22. A p r i l . (LZ.-Bericht). 

Wochen lang hat d ie engl ische Öf fen t l i chke i t 
zu hören und zu lesen bekommen, daß etwas 
m i t dem Lei ter des Fore ign O f f i r e , Außen­
min is ter Eden, n i ch t s t imme, daß der sonst 
so k rä f t ige und gesunde M. inn unter der A r ­
bei ts last zusammenbreche und seine Krä f te 
n icht mehr ausreichten für die beiden Haup t ­
aufgaben, die ihm gestel l t seien: die Außen­
po l i t i k und die Ve r t r e tung der Regierung im 
Unterhaus. Mancher Engländer w i r d sich w o h l 
die Frage vorge leg t haben, w i e sich diese 
überraschende Arbe i tsüber las tung Edens e rk lä ­
ren lasse, denn b is lang hat te sich Eden in 
seinem par lamentar ischen Au lgabenk re i s n ich t 
a l lzu p f l i ch tbewußt gezeigt. W e n n er A u s ­
landsreisen un te rnahm, sah und hör te man v o n 
i hm n ich ts i m Unterhaus. Das letzte M a l wa r 
er ganze neun W o c h e n weg und n iemand 
k lag te über seine Abwesenhe i t . 

, W ä h r e n d der großen Diskuss ion über 
das Ve rschw inden Edens f ie l immer w ieder 
eines auf: M a n sprach auch davon , we r w o h l 
Edens Posten übernehmen würde . N a c h lan­
gem H i n und Her wa r sich d ie engl ische 
Presse rest los darüber e in ig , daß e igen l i ch nur 
ein M a n n , näml ich Cranborne, als Nach fo lge r 
Edens in Frage, komme, Ausgerechnet Cran ­
borne, engster F reund und jahre langer M i t a r ­
bei ter Edens v o n genau dem gle ichen Schlage, 
demselben sozialen Stand, der g le ichen Erzie­
hung und A u s b i l d u n g ! Beide sind ke ine Ge i ­
stesleuchten, aber typ ische Ve r t r e te r jener eng­
l ischen Klasse, d ie d f s Land und das Reich 
seit v i e l en Generat ionen lenk t u n d le i te t , 
beide ke ine besonders guten Beispiele fü r 
jene k ra f t vo l l en , b ru ta l ücks ichts losen, har ­
ten und entschlossenen Männer , w i e sie diese 
engl ische Schicht i m Laufe der Jahrhunder te 
brauchte, um ein solches Empi re zu erobern 
und zu ha l ten . Sie sind i m Grunde genommen 
blasse, dünnb lä t l r i ge Männer ohne besonders 
gute oder schlechte Eigenschaften. Immer is t 

Eden Durchschn i t t gewesen, weder in seiner 
Schulzei t i n Eton noch während der Studien 
in O x f o r d oder bei seiner spateren A u s b i l ­
dung hat er j e etwas Besonderes geleistet . 
N i c h t e in einziges M a l hat te er eine e igene 
Idee, v e r l r a t er einen Standpunkt , ,der seinem 
eigenen Geh i rn entsprungen war . 

Dennoch b le ib t dieser Eden engl ischer 
Außenmin is te r und al les w i r d be im al ten b le i ­
ben. M a n r ief in der br i t i schen Öf fen t l i chke i t 
zwar nach e inem M a n n , der end l ich die 
Außenpo l i t i k aus der ge lähr l i chen Lage des 
l l e rg le i t ens h in ter Moskau und Wash ing ton 
herausreißt , der sich a k t i v für d ie engl ische 
Belange einsetzt und der zumindest nach 
außen h in besser das po l i t i sche Prestige Eng­
lands w a h r n i m m t und den Partnern vers tänd­
l i ch macht, daß dem al ten br i t i schen Löwen 
n ich t auch noch die letzten Schwanzhaare aus­
gerissen werden dür fen. Abe r m i t t l e rwe i l e 
hat Chu rch i l l in der D o w n i n g Street eine amt­
l i che E rk lä rung herausgegeben, daß Eden „b 'S 
auf we i t e res " auf seinem Posten b le iben w i r d . 

Es erhebt sich die Frage, was inzwischen 
geschehen ist , das diese anfa l lende „Lösung " 
herbe i führ te . W i l l m a n . dem Ergebnis nach­
gehen, das diese m e r k w ü - d i g e Ve r tagung der 
„ K r i s e u m Eden" gebracht hat , so stößt man 
auf einen Besuch, den der sowjet ische Bot­
schafter In den Tagen, als es har t auf ha r t 
g ing und Edens Schicksal sozusagen am sei­
denen Faden h ing , Church i l l abgestattet hat. 
Es k a m zu einer Unter redung, i n deren Ver ­
lauf Church i l l nachdrück l i chs t zum Bewußt­
sein gebracht wu rde , daß Eden das vo l l e Ver ­
t rauen des K r e m l besitze, daß er a l le in be­
fäh ig t sei, eine Außenpo l i t i k zu machen, m i t 
der auch Sta l 'n e inverstanden sein kann , u n d 
daß seine Verabsch iedung deshalb von Mos­
kau als der Beweis einer neuen Or ien t i e rung 
i n der A u ß e n p o l i t i k Englands angesehen wer ­
den würde . Eden, der M a n n des br i t isch-so­
w je t i schen Bündnisver t rages und der stärkste 

d 
v/e i l Moskau dies wünschte , 
d ie K r i t i k e n der engl ischen 

Erfolgreicher Angriff gegen feindliches Geleit 
Aus dem FUhrerhauptquartler, 21. Apri l . Das 

Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t bekannt : 
Im Kampfraum von S e w a s t o p o l , am 

unteren D n j e s t r und nördlich J a s s y griffen 
die Sowjets gestern vergeblich an. Zwischen 
den K a r p a t e n und dem oberen D i. ] e s t r 
drangen deutsche und ungarische Truppen ge­
gen hartnäckigen feindlichen Widerstand wei ­
ter vor. Die Stadt O 11 y n 1 a wurde nach har­
tem Kampf von ungarischen Verbänden ge­
nommen. Südwestlich N a r w a kämpften 
sich unsere Truppen, von Schlachtfllegern 
wirkungsvoll unterstützt, unter Abwehr hef­
tiger feindlicher Gegenangriffe welter vor­
wärts. 

Aus I t a l i e n werden außer erfolgreichen 
eigenen Stoßtruppunternehmen, bei denen der 
Feind hohe blutige Verluste erlitt, keine be­
sonderen Ereignisse gemeldet. Verbände deut­
scher Kampf- und Schlachtflugzeuge griffen 
bet Tage feindliche Stützpunkte Im Raum von 
Lanciano an der adrlatlscliefl Küste und In der 
vergangenen Nacht Ziele im Landekopf von 
N e 11 u n o mit guter Wi rkung an. Uber dem 
Italienischen Raum wurden gestern zwölf 
feindliche Flugzeuge abgeschossen. 

Deutsche Kampf- und Torpedoflugzeuge 

führten in der vergangenen Nacht einen 
schweren Angriff gegen ein feindliches Nach­
schubgelelt vor der nordafrikanischen Küste. 
Sie versenkten im Seegebiet von Algler zwei 
Zerstörer, vier Frachter mit 29 000 BRT. sowie 
einen großen Tanker. Dreizehn Handelsschiffe 
mit 103 000 BRT., zwei große Truppentrans­
porter und drei Zerstörer erhielten schwere 
Treffer. 

Feindliche Bomberverbände griffen am 
Tage und in der Nacht Ziele in den besetzten 
Westgeb|eten an. In der vergangenen Nacht 
iührten britische Flugzeuge einen Terrorangrlft 
gegen das Stadtgebiet von K ö l n . Es entstan­
den besonders in den Wohnvierteln erhebliche 
Gebäudeschäden und Verluste unter der Be­
völkerung. Angriffe einzelner britischer Flug­
zeuge richteten sich gegen das Gebiet der 
Reichshauptstadt. Bei schwierigen Abwehr-
hedingungen wurden zwo» feindliche Flug­
zeuge abgeschossen. 

Starke deutsche Kampfgeschwader bombar­
dierten in der vergangenen Nacht die Hafen­
stadt H u 11 an der englischen Ostküste. I n 
den Zielräumen, besonders im Hafengebiet, 
wurden mehrere große Flächenbrände und 
starke Zerstörungen beobachtet. 

England zuf r iedenste l lenden Abmachung über 
G ibra l ta r bedürfe. 

Es is t also festzustel len, daß der K o m m u ­
nismus an we i t en Gestaden des M i t t e lmeers 
t r i umph ie r t , ohne daß er m i ; m i l i t ä r i schen 
M a c h t m i t t e l n i n die Erscheinung get re ten 
wäre . D ie „ B e f r e i u n g " setzten die A n g l o -
A m e r i k a n e r ins W e r k , die Früchte erntet je tz t 
Moskau . Roosevelt und C h u r c h i l l mußten 
schon i n Teheran diese Zugeständnisse 
machen, w e i l s ie i n ih rer H i l f l os i gke i t ke inen 
anderen A u s w e g fanden. U n d schl ießl ich wer ­
den a l le inneren Reibereien i m m e r w ieder v o n 
dem grenzlosen gemeinsamen Haß gegen das 
nat iona lsoz ia l is t ische Deutsch land und das 
unter seiner Führung erwachende Europa be­
sei t ig t . Der Bolschewismus, der an der Ost­
f ront zum mi l i t ä r i schen Sprung gegen unsern 
Kon t i nen t angesetzt hat , läßt an v ie len ande­
ren Punkten ohne Rücks icht auf seine Ve r ­
bündeten d ie we l t r evo lu t i onä ren M i n e n spren­
gen. Er b rauch t dazu ke inen sowjet ischen 
Soldaten, sondern nur b l inderge l jene K rea tu ­
ren und .Abenteurer aus a l len Ländern . Er 

Exponent der U n t e r w c r l u n g Englands u j j l S o l d a t e n k 
d e D i k ta te des K rem l , mußte also blelWJ 

Vergessen W«rJ öle Dcuisc 
Öf fent l i chke i t »Per Deutscl 

dem „Versager Eden" , d : e Forderungen " f l ^ Schaustel 
neuer B lu tzu führung , ja die pcrscinlici*J-Ses des p, 
Ve rung l imp fungen des gegenwär t igen Ai'MI.'dt Li tzma 
mtnis'ters. D ie Moskauer Parole, d ie i i t f f ' da t cnk ind 
mehr denn j e in der D o w n i n g Street ents 
det, w a r gegeben — und w u r d e von Chufl 
Wieder e inmal bedingungslos befolgt , 
b le ib t , w e i l sein Freund Stal in i hm das 
t ische Leben gerot tet bat. Für den S c h w ü l 
zustand Englands ist diese Groteske a U T j ! e Kle inst 
o rden t l i ch kennze ichnend: denn auch die l^Jj* h iesigen 

• L i e n e n . Ga 
hes Treibe 

doner Außenpo l i t i k w i r d heute mehr denn 
v o n M o s k a u gemacht. 

Neuer Vormarsch In China 

A u f al l i 
!ren und 
'leßen. D 

"e Mü t te r 
der gera 

J ln te es a 
J« Abendst 

Schanghai , 21. A p r i l . Nach Meldungen T ^ d 90 000 
Tschungk ing haben japanische Truppen Jj fospende v 
e inem der w ich t i gs ten Punk te des rliin'lr 'ri gegeber 
sehen Kr iegsschauplatzes heue Operat'ojff 'elnen Fran 
begonnen. Nach e inem chinesischen HeerPjtisewcg zv. 
ber icht überschr i t ten sie am M o r g e n des f j g l e i c h V a 
A p r i l i m Geb ie t ' wes ' l i ch Kai feng (ProVwtrs Gcburts 
Hönau) den neuen Lauf des Gelben Flu l'Ni „ I L - L I . 

drei Stel len und sind augenb l i ck l i ch bei f a h r e n d ei; 
O r t e Patesa ostwär ts Chengchow i n -sclW 
Kämpfe m i t den Tschungk ing-Truppen 
w icke l t . W i e i m Tschungk inger m i l i t ä r s c l l , hohes Alt« 
Kre isen angenommen w i r d , beabsicht igen B jKa tha r ine 
Japaner, den noch ^.t chlnes'schen H ä n m c"b u". t s^' 
bef ind l ichen Abschn i t t der Peklng-HanEgEnkel und 
Bahn v o n Chengchow bis S inyang i n Befehden sich 

."er Ostfror •HT*' am 22. 
CJ""nweg 45; 

J f feu t sich c 
m*> Urenke l 

o.riVQoldene I 
Pa'IShrmm (Stcl 

zu nehmen. 

Scorza freigesprochen 
•Mai land, 21. A p r i l . Das Sonder l r ibunal 3 

Ve r te i d i gung des Slaates hat den IrüheJ 
Genera lsekretär der Faschist ischen 
Scorza, der beschuld igt wo rden war, " 
der h in te rhä l t i gen Ve rha f tung des D u c 6 _ 
der kön ig l i chen V i l l a Savoia n ich t die <f 
wend igen Maßnahmen zu einer a l l geme l j | 
Mob i l i s i e rung der faschist ischen Partei g*P 
Badogl io ergr i f fen zu haben, freigesproCj 
Der Fre ispruch is t i n I ta l ien a l lgemein 
f reudiger Genugtuung aufgenommen wofj 
Scorza war n icht nur i n Par te ikre isen, 
d e m auch im V o l k e populär und stand bej 
ders den Soldaten und A r b e i t e r n nahe, 
der Bef re iung Musso l in is fürchteten ge' 
Gegner Scorzas seinen mögl ichen sehn 
Wiederau fs t ieg , zumal seine k la re Ha l t u i 
gunsten dos Duce i m faschist ischen G 
i h m hierzu Auss ich ten gab. Aus diesen 
sen sind immer w ieder A n k l a g e n gegen SC* 
wegen seiner H a l t u n g nach der Verhatf 
Musso l in is ergangen. Da diese A n k l a g e n t 
vers tummen wo l l t en , veran laßte der Duce 
Ger ich tsver fahren , das nun m i t der Frelsl 
chung Scorzas endete 

Kathedrale von Rotten zerstört 
Ber l in , 21. A p r i l . Zu den zerstör ten Me; 

we rken ist jetzt auch die we l tbe rühmte K 
dra le v o n Rouen getreten, die den ameril 
sehen Ter ro rbombern zum Opfer f i e l . D i * 
thedrale, eines der edelsten Beispiele n o ' ' 6 ^ 
Baukunst , wu rde im 12. Jahrhunder t bßjfl 
nen. I n dre i Jahrhunder ten haben die be* 
tendsten Baumeister Frankre ichs an dem V"! i , wäh rend 

es im 15. JahrhuW j j * 2 0 ' M ä l 

hoff t , nach Europa zu kommen, ohne den 
standhaf ten W a l l der Deutschen i m Osten 
übe rw inden zu müssen. 

Das is t der große Untersch ied, den v i e l e 
Europäer i n unseren Jahren der Entscheidung 
n ich t gesehen haben, der je tz t Jedoch durch 
die Farce des Pucheu-Prozesses und seiner 
For tsetzungen wieder k l a r s ichtbar w i r d . Der 
Kampf gegen den Bolschewismus w i r d also 
n jeht nur i m Osten, sondern v o r a l lem auch 
i n der Seele und in der H a l t u n g jedes e inzel ­
nen europäischen V o l k e s ausgefochten. Für 
Deutsch land ist das ke in Prob lem; es hat die­
sen Kampf schon vo r mehr als zehn Jahren 
bestanden und besteht, ihn jeden Tag aufs 
neue, wenn Ter ro rbomber den inneren W i d e r ­
stand zu treffen hoffen. U n d auch die anderen 
V ö l k e r Europas können diesem Ansch lag der 
Un te rwe l t entgehen, w e n n sie s'ch der großen 
gemeinsamen Au fgabe immer mehr bewußt 
werden und Deutsch land i n seinem R'ngen m i t 
ganzer Kra f t und ideal is t ischer H ingabe unter­
stützen, w i e w i r es beispie lsweise i n diesen 
Tagen der Bedrohung an Rumänien er leben. | 

we i te rgearbe i te t , bis 
vo l l ende t werden konnte . Berühmt waren 
ben dem Haup tpo r ta l besonders zwei 6 C B Ä l ^ sehen i 
Sei tcnpor ta le aus dem 15. Jahrhunder t . I n E f , Zugvögi 

•""inischen Kathedra le w a r eine Fü l le von K u n s t w e ' I 
aus den verschiedensten Jahrhunder ten u" !^ Während 
gebracht . W a s so die Besten aus v i e len J*^k a

r°'' 
hunder ten geschaffen haben, vernichtet« n . j«,, s . 
wen igen M i n u t e n d ie Ve r t re te r des „anic ' 1 jj, «m 17 
niachen Ze i ta l te rs " , der beste Beweis «»' ( Q C m e m e n 

was v o n diesen Seqnunqen zu erwar ten i 6 ' ' a j „ s ^ r * 1 

Der Tau in Kurse j»um 'SS'l 
Noch einer Reuter-Meldung sind in McincM & Sumpfd 

500 Arbeiter der beiden Hauplgaswcrke in den*" Die Lebi 
gelrelen. 220 //aushalle und zahlreiche Belücbe le i ten H ä l 
daher ohne Gas. en und Die USA.-Marinclcitung gibt nach einer Wfis'flltj, *" 
foner Meldung den Absturz eines Großllugbool"! ,-^Priina 
Marine, im Gebiet des Karibischen Meeres utH^Lj^ dieser 
von der Besatzung werden IG ^ lar in vermißt. ^J«W n Seh 

In Kairo wurde unter Führung des Prinzen c p«tet einqc 
lor ei Ghazaerü ein Komitee zur Befreiung AW c'")|J' 1en aber 

umen gegründel. 
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„ W a s machst du e igent l i ch da?" f ragte 

Burgsta l ler den S tud tn ten , nachdem er s ich 
a l 'er let aufgeschr ieben hat te . „ W e g e n dem 
Olens i tz w i r f t d i i doch n i ch t he run te rgekom­
men sein?" 

„Neug ie r i g -war ich, w ie es aussieht. Gut 
v ie rzehn Tage b in ich n ich t mehr herun ten 
gewesen." 

„ U n d gefa l l ts d i r? ' f ragte Burgsta l ler in 
g le ichgü l t i gem Tone. 

„Schön w i r s t da w o h n e n und g e m ü t l i c h — ' ' 
„ U n d sehr a l l e i n " , setzte der Förster 

h inzu . Für i h n war das neue Haus n i ch t ein 
H e i m v o l l Behag l ichke i t , sondern der Ort , w o 
er ohne sein K i n d leben würde , ein einsamer, 
a l le r M a n n . 

Pfeif fer vers tand ihn. „Schau, V a t e r l " 
sAgte er h e r z l i c h . . . Da k n u r r t e Fidulitas, 
sp rang ' auf, ste l l te s ich, die Pfoten auf dem 
Fensterbret t , auf die Hinterbeine und bellte 
wü tend hinaus. 

„Kusch , F i d u l " w o l l t e ihn Burgsta l ler be­
ruhigen, „das sind alles b rave Z immer leu te . " 

Aber W a l t e r kann 'e seinen H u n d besser. 
„Es muß . Ihn was Besonderes wü tend machen. " 
Et b l i c k te zum Fenster h inaus, h in te r der 
Hdusccke war e in lebhafter Wor twechse l im 
Gange. 

„Donnerwo l te r ! Das k l i ng t j a auch fran-, 
z t s i s ch . " 

„So l l te es schon so w e i t sein?" sagte der 
Förster. 

Sie g ingen zur Eingangstür , t ra ten h inaus. 
K a u m konn te Pfei f fer den H u n d am Halsband 
ha l ten , er w a r w i e e ine w i l d e Bestie, d ie 
Rückenhaare gesträubt, Gei fer am M a u l . 

„ A h , natürlich! Jetzt versteh ich." Pfeiffer 
psek te F idu l i tas nun auch an der Halsfalte 
der Hau t . „So sehr ich d ie Ehre Ihres Besu­
ches' zu schätzen we iß , Her r Brögler, möchte 
ich Sie doch b i t t en , etwas zurückzutreten, Der 
Hund hat Sie in •guter Er'nnerung." 

Der dicke Gastwirt, jetzt Ma i re von Lan­
genbruch blickte teils ängstlich, teils ärger­
lich auf das wütende Tier. „Vor Ihrem Hunde 
weiche ich kainen Schritt. Ich bin als Obrig­
keit da und es Ist Ihre Sache, für meine Sicher­
heit zu sorgen." Neben ihm standen drei fran­
zösische Gendarmen mit geschulterten G e - . 
wehren. Brögler wandle sich in ihrer Sprache 
zu ihnen: „Haltet die ^Gewehre bereit. W e n n 
das V i e h loskommt, erschießt es auf meine 
Verantwortung." 

„Das möchte ich erst sehen!" schrie ihn 
Pfeiffer an. 

Brögler machte - eine verächtliche Hand-"" 
bewegung. „ I c h bin n i ch t gekommen, mich 
wegen eines Hundes zu strei ten. Woh l aber" 
— er wand te sich an den Förster — „zu Ihnen. 
Sie spielen s ich h ie r sozusagen als Gcmeindo-
oberhaupt auf, was?" 

„Das geht Sie einen Dreck a n l " 
„ W e r d e n ja sehen", an twor te t Brögler ru - i 

h l g . „Erstens sol l te ( es Ihnen bekannt sein 

und falls das nicht der Fa l l ist, so sage ich es 
Ihnen, daß sich d ie wehr fäh igen j u n g e n Leute 
der Siedlung zu f mi l i tä r i schen Mus te rung zu 
stellen haben. Ihr - u c h , alle miteinander!" 
wandle er sich zu den Zimmerleuten, welche 
neugierig umherstanden. 

„Nach Rußland mit den Franzosenl Ja, 
pfeifen!" sagle der Schoriau Michel . 

„Gescheit sein, Leute, sonst kommen die 
Soldaten und führen euch in Ketten ab, Zwei ­
tens, Förster Burgstaller, befindet sich hier 
ein gewisser Norbert Hochstadler, der als 
Rebell an der Seite des Andreas Hofer ge­
kämpft hat. Nein , kein Leugnen, wir wissen 
das ganz genau. Während sich al*o die Bur­
schen und waffenfähigen Männer von Deutsch-
heusem morgen um elf Uhr vormittag in 
Langenbruck bei der Mair 'e zur Untersuchung 
zu stellen haben, werden wir diesen Hoch­
stadler sofort abführen. Und zwar in Ketten!" 

l e t z t e er, hämisch lachend, h inzu . 
„Sonst haben S' keine Wünsche?" fragte 

Burgstaller in unheimlicher Ruhe. 
„Nein. Führen Sie uns zum Hochstadlerl" 
S:n schwiegen, trotzig, verkniffen, eisern. 

Sie rückten langsam äher, die Zimmerleute, 
der Förster und der Student, der den wut­
schäumenden H u n d am Halsband hielt. In der 
Haus lü re erschien auch der Hafnermeister 
Fcßl , die Maure rke l l e In der Hand. Schwei ­
gend schloß sich der Kre is un. Brögler und 
die drei Gendarmen. Diese mochten eher als 
der von seiner W ü r d e und Mach t berauschte 
W i r t die stumme Drohung empfinden! sie flü­

sterten untere inander und nahmen dann p'j ["̂ 1/2» 
l i eh d ie Gewehre bei Fuß. Krachend stj* L'lc 
die Ko lben auf den Ste inboden, eine 
rasselte, we lche einer der Franzosen am "J 
te l t r ug . Es w a r die Ke t te , m i t der N o ' l 
Hochstadler . abgeführt werden sollte. 

W a s dann geschah, war das W e r k 
Augenblickes und geschah, ohne daß n u ' l 
Ruf, geschweige denn ein Befehl erg*™ 
wäre: eine Woge von Menschenleibern S£ 

über den Gendarmen zusammen, es g^iNci,, 
alles schweigend, wenn i ran von den e r f l j , ]fei 1 ( t 

«Du liebi 
tat^ie junc 

.jnr. lrJen dur 
' * i . l C r > mi t c 

£ Haar U 
JK1' drehte 
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kenen Rufen der Über fa l lenen absah. 
Arbe i t s fäus te hämmer ten auf Tschako 1 "Unke l 1 

1111 IM 111' , 11 11 uui ( 1 . •. " i i . " K ,»\ 
Schädel, pufften, stießen und zerrten. ^ ' A | u e r alte 
schah keinem etwasi ein Franzose tati' I 1 | i < | $olveig 
aus dem Knäuel, ein anderer saß verduWjf 
Boden, den dritten hob der Schoriau M'j 
hoch und schmiß ihn ins Gras. Doch ^Itü'^rn alle 

JCh tarühn 
iner, »»ir ' lce, an 

aus dem Knäuel, ein anderer saß verdut^ jE • wenn 
Boden, den dritten hob der Schoriau ^ « V / " 5 ' " 6 F 

hoch und schmiß ihn ins Gins, noch Ic* 1»; 1 

der drei hatte mehr eine Waf fe 
Von den Zimmcrlcu'en lachte e . . . 

lachten mit — da heulte ein Schrei «uf< j , >,So reise 
folgte ein Krachen und Knacken zerro 8 *! lSb 6pätei 
Knochen. . W a l t e r Pfeiffer hatte in der K^' 
raschung des plötzlich entftandenpn '̂.j ^, •chloß 1 
das Halsband etwas locker gelassen, Eid1 1 ( . H e l t e : 

hatte sich losgerissen und war Brögler «IL t jJ^ te er 
Gurgel gefahren. Auch das geschah s^J Lj* aus, Ii 
und ging ebenso schnell vorbei, schon J! ^ Im ni 
der „Student" den Hund -vieder in der* ™ Privat! 
und riß ihn zurück: Aber mit ihm riß e r 1 8türzte 
Körper Bröglers mit) wie zwei Stahl* 8 5 t,bu 1 ^ 
schlössen sich die mächtigen Kiefer um »ln6 ^ 
Hals. ^ ^ p f l e g t 

Corteetzung H ^ ganzen 

i l i ck a 
großen 
raucht 
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i n i i f tmanns tad t Heute Eröffnung c>ce Reicheentfcheiöe im ßeruferoetthampf 

nnds unV 8olHTf«nHn^«, - . . t * „ IAT Z u m e r s l o n M a l e ist im Kr iegsberu fswct t - V . 1. A . Pg. Dr. A l t m a n n und der Gaübcauf-
,n h l e l M "

 a l c , 1 K I I l a e r a u l a e m WasseiTing kämpf der Rnichscnlschc id n icht für a l le Be- (ragte für den KBWK. . Banniührcr S e n z e l , 

ands UJL 
so bleibt! 

! S S c n -v"1! v ü 'e Deutsche Arbe i ts f ron t , K ie is fachab tc i l ung 
t l ichkei t ! Deutsche H a n d e l " , und die L i tzmannstäd-
unp.cn *t £ Srhaustel ler hat ten, an laßl ich des Gebur ts-
jersönlicV ?8es des Führers, a l le So ldatenk inder der 
j e n A"W t * ä t i t L i tzmannstadl zu einem Nachmi t tag für 

die he» j j j ldaionkinder auf dem Wasse r r i ng e ingela-
et ontscW !*n- A u l a l len Fahrgeschäl ten dur f ten sie f re i 
in Chur«! Pjren und an den Schießbuden kostenlos 
folgt. gießen. Die Freude war -groß. A u c h sehr 
in das pe T'le Müt te r waren m i tgekommen und der Va -
i Schwad *'. der g n a d e auf Ur laub da war , begle i te te 
>skc aufl 7'ne Kle insten auf den Platz. Ve rwunde te aus 
ch die V Jj* hiesigen Lazaret ten waren g le ichfa l ls er-
jhr denn JJienc.n. Gar ba ld en tw icke l te sich ein f röh -

! !™es Tre iben u n d die Fahrgeschäfte — w i e 
i i' * t l n t o e s a u c r i anders sein! — w a r e n bis i n 
Ihlna J ' Abends tunden h ine in stets vol l besetzt, 
ldungcn ' fjtid go 000 Fre i fahr ten w u r d e n als Geburts 
Kruppen Msspcnde von den Li tzmannstädter SchauBtel 
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Zum ersten Ma le ist im Kr iegsberu fswct t -
kampf der Reichsentscheid n icht für al le Be­
rufe gemeinsam in einer dafür besonders be­
s t immten Stadt durchgeführ t wo rden , sondern 
die letzte große Prüfung wu rde dezentra l is ier t 
nach den verschiedenen Fachgebieten i n den­
jen igen Gauen abgelegt, i n denen die in Frage 
kommenden Berufe besonders beheimatet s ind. 
So f indet , w i e w i r schon ber ich te t haben, i n 
L i t z m a n n s t a d t der Reichsentscheid i m 
Kr iegsberu fswet l kampf in den Fachgruppen 
Tex t i l , Bek le idung und Leder 6 ta t t . 80 Jungen 
und Mäde l aus al len deutschen Gauen w e r : 
den bei uns ihre Leistungen messen. Heute 
u m 18 Uhr w i r d eine Erö f fnungskund­
gebung In der A u l a der Städt ischen Tex t i l f ach -
schule in der Ludendorf fs t raße den A u f t a k t für 
die W e t t k ä m p f e b i lden, auf der der Gauobmann 

V . 1. A . Pg. Dr. A i l m a n n und der Gaübeauf-
t ragle für den KBWK. , Bannl i ihrer S e n z e l , 
sprechen werden. D ie W e t t k ä m p l c für den 
Reichsentscheid f inden am 25. A p r i l um 15 Uhr 
ih ren Ausk lang in einer Absch lußkundgebung 
im Großen Saal der Vo lksb i ldungsstä t te . 

Das Bemerkenswer te am Reichswet tkampf 
ist, daß nicht nur die beste beruf l iche Leistung 
gewer te t w i r d , sondern zu diesem fach l ichen 
Können auch die Ergebnisse des spor t l i chen 
Wet tkampfes und bei den Mäde ln auch dio 
der hauswj r tschaf lüchen A rbe i t en entscheidend 
sind. N ich t a l le, die /.Am Reichsentscheid ihrer 
Fachgruppe e inberufen werden, können Reichs-
slegcr werden. In ihrem Beruf jedoch werden 
sie v o n jetzt ab mi t noch größerem Schwung 
an die A rbe l t gehen, m i t dem unbed ing ten 
W i l l e n zu einer immer besseren Leistung. 

Eigenmächtig In höherer Wagenklasse 
Die Reichsbahn hat s ich jetzt veranlaßt ge­

sehen, eine genaue Durch führung der Best im­
mungen anzuordnen, wonach Reisende, die 
eigenmächt ig in einer höheren Wagenk lesse 
Platz nehmen, den. doppelten Fahrpre is der 
Wagenklasse für die zurückgelegte St reck» be­
zahlen müssen. Ubergangsfahrkar ten für d ie 
We i te r fah r t werden nicht ausgegeben; d ie Rei­
senden müssen den Platz räumen. 

Eine erhebende DichtcrftunÖe mit Herbert oon Hoerner 
gegeben. V i e l e werden dem Beispiel des 
in Franz gefo lg t sein, der auf dem Nach ­
weg zu seinem Freund sagte: „ I c h muß 

* Bleich V a t i schreiben, w i e schön es zu Fü l l ­
te Gebur ts tag auf dem Wasser r ing w a r ! " 

il irend eines Luf tangr i f fes zeige Kamerad ­
schaft und D i s z i p l i n ! 

Sofies A l te r . A m 22. A p r i l begeht die L a n d w l r -
Kathnrine Agather , geb. Schneider, In Eff ings-

, '"een In körper l icher und geistiger Fr ische Ihren 
n lu ' „ G e bur ts tag . Es gratul ieren ih r sieben K inder , 
4JMI k c l u n d 1 2 U r e n k e l . E in Sohn und acht E n k e l 
Tuenden sich bei der W e h r m a c h t . Z w e i Enke l sind 
BK.ter Ostfront den Heldentod gestorben. — Gle lch-

« am 22. A p r i l begeht F r a u Emi l i e N e u m a n n 
Inweg 45) ihren 83. Geburtstag. D i e Greisin 

fem sich der besten Gesundheit . K inder , Enke l 
Urenke l f reuen sich gemeinsam m i t dem Ge-

stagsklnd des fü r sie bedeutsamer» Tages. 

Bei 

H e u t e begeht Vg . Rudol f 
i m (Ste l lmacherwcg 8) m i t seiner E h e f r a u 

da, geb. Wiese das Fest der Goldenen Hochzel t . 

€in neuer Jahrgang fteht treu zu unferem Führer 
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JahrhuneEj"» 20. März beg innt , ist er i n der N a t u r v o n 
nt waren K * Schwere una Dauer des W i n t e r s abhängig 
zwei « i :''j(l» S G h e n dies am besten an dem Eint re f fen 
ndert. ' " J L ' Zugvöge l und den ersten B lü ten unserer 
K u n s t w e ' T ^ ' s c h e n Früh l ingsb lumen, 
derten uBjL f a h r e n d d ie Lerche nach mi lden W i n t e r n 
v ie len • ' , j j l t j t e ' t s Ende Februar ih r L ied er tönen läßt, 

Es ist schon s innvo l l , w e n n die V o l k s -
h i ldungss tä t te das Sommersemester m i t e iner 
D ich ters tunde e in le i te t , m i t e inem s t i l le ren 
A u f t a k t , der das Bereich der Seele au fk l i ngen 
läßt. Sind doch nach Raabe die Dichter Boten 
Gottes, die vers iege l te Br iefe den Leuten ins 
Haus t ragen. Sie, d ie berufenen Deuter des 
Lebens, w o l l e n den jen igen, dio sich ihnen an­
ve r t rauen , eine T ie fen- u n d Zusammenschau 
des Lebens v e r m i t t e l n . — 

Eine solche begnadete s t i l le Stunde schenkte 
der Ku r länder Herber t v o n Hoerner den lau ­
schenden Zuhörern . D ie Freude war u m so 
größer, als e in w id r i ges Geschick den D ich te r 
schon zwe ima l davon abgehal ten hat te, d ie 
geplante Reise nach L i tzmannstadt zu unter­
nehmen. A l s besonderen Gruß für seine Lands­
leute sprach der D ich ter e in le i tend zwe i Ge­
d ich te zum Thema He imat . Va te r l and und 
He ima t — so sagte er — seien zwe i unver ­
rückbare Pole, zwischen denen e in Menschen-

A u c h i n unserer Stadt 
haben sich die Zehn jäh­
r igen — w i e w i r berei ts 
ber ich te ten — am Vo r ­
abend des Führergebur ts­
tages i n die Reihen de r ' 
Pimpfe und Jungmäde l 
e ingere ih t . D ie Freude 
und der Stolz, nun end­
l i c h dabei sein zu dür­
fen, leuchtet den „ N e u e n " 
aus den A u g e n , als der 
Bannführer sie ve rp f l i ch ­
tet und zum Dieneh be i 
der Jugend des Führers 
auf ru f t . K la r und m u t i g 
ist der B l i ck dieser Jun ­
gen, d ie schon je tz t dem 

He ldenmut deutscher 
Soldaten nachei fern. 

leben gespannt sei. Sie w i r k t e n w i e das vä ter ­
l iche und müt te r l i che Pr inz ip . Sie best immten 
auch sein Schaffen. 

Einen lebendigen E inb l ick in dieses Schaf­
fen ve rm i t t e l t e der Querschn i t t aus der Ge-
sanritdichtung, den Hoerner gab. Er las aus 
seiner — w o h l schönsten — Erzählung „De r 
große B a u m " das v i s ionä re Gespräch des 
W i n d e s und aus dem Roman „Der graue 
Rei ter " den Schluß, die in ihrer D y n a m i k er­
gre i fende Szene, w o der a l te Bauer wäh rend 
des p lö tz l i ch e in t re tenden Eisgangs u m sein 
Leben kämpf t . Daß Hoerner „ i m k le ins ten 
Ringe w e l t w e i t e D inge " zu of fenbaren weiß, 
zeigten auch die St immungsbi lder aus dem 
Büchle in „Landschaf ten" . Dazwischen las er 
L y r i k und zum Absch luß eine Legende. 

M a n hat te den E indruck , daß der D ich ter 
e igen t l i ch gar n icht vor lese, sondern als be­
lausche man ihn be im schöpfer ischen A k t der 
Wor tges ta l t ung , so er lebnisstark w a r d ie Ver ­
m i t t l ung . Sie w u r d e wesent l i ch unters tü tz t 
durch die bewegte, ausdrucksvo l le Spräche der 
Hände. 

F räu le in B u c h h o 1 z • umrahmte die Le­
sung m i t zwei Mus iks tücken von Schumann 
u n d Schubert. M a n hatte das beglückende Ge­
f ü h l , daß zwischen W o r t u n d ' M u s i k e in vo l l e r 
E ink lang erziel t wo rden war . Das gab der 
Stunde eine seltene Abgeschlossenhei t und 
Rundung. G. C. 

Ausstel lung Miinchoner Künst ler innen. H e u t e 
vormi t tag w i r d in den R ä u m e n der Kre ls f rauen-
sehaftslcltung, Gaußslraßc 3/11, eine Ausstel lung 
Münchener Künst ler innen eröffnet, die Im Zusam­
m e n w i r k e n der „Gemeinschaft zur Förderung der 
deutschen Kunst Im Rclchsgmi War the land e. V . " 
und der Krcisfraucnschaftslci tung L i tzmannstadt 
zustande k a m . 

Litzmannstädter Kleinkunstbühne 
„ T a b a r i n " 

Das A p r i l - P r o g r a m m Im „ T a b a r i n " Ist e in 
neuer Beweis dafür , daß die Lei tung trotz der 
ki icgsbedlngten Schwier igkei ten m i t Er fo lg be ­
m ü h t bleibt, ihren Gästen w i r k l i c h gute K l e i n ­
kunst zu bieten. Aus der Fül le des Gebotenen sei 
hervorgehoben das Otcro-Brändel -Ba l le t t , das In 
farbenfrohen Kostümen beschwingte Tanzdarb ie ­
tungen br ingt , dann Ernst Sylvester, ein erstaun­
l icher Jongleur, und die hei teren Plaudereien von 
Jupp Honsberg und H e r r m a n n Leven. Ausgezelch­
net sind Bunte und Ani ta als Bandon lum-V l r tuo -
sen; eine selten gcr.ehcnc Leistung zeigen die dre i 
Volgns In ihrem O l y m p i a - A k t . Für den frühl ichen 
Abschluß des Abends sorgt Erna HafTner m i t 
ihrem unwiderstehl ichen, urwüchsigen Ber l iner 
Humor . Zusammengehal ten w i r d die Vortragsfolge 
durch d ie f lotten Kli inge der , ,Tabar ln" -Kape l le 
unter Ihrer bewahr ten Stabführung. Benno W l t t k « 

Briefkasten / Name und Anschrift nennen. 
• 30 Rpt. Briefmarken bei­

fügen. Keine Rcchtsausklinfte. Auskünfte unverbindlich. 
M. St. Wenden Sic sich an den Leiter des Arbeltsamts 

als Beantragten des Rclchstreuhändcrs der Arbelt, Moltke-
stiaBi 100 (lernrul 11001/23001). 

A. K. Nein. 
I .K. 1. Sladtslppcnamt, Ecke Hermann-Göring- und 

Sdilaeclcrstralle. 2. Nußloch Uber Heidelberg (Baden), 4100 
Kinw.; Bechthulshcim (Mainz), 1300, Nlcdersaulhelra (Rhein-
In' i m . 2400. 

F. p. 1. Der Zusammenbruch der „Europa"-Versiche-
rungsgcsellschaft dllrltc drei Jahre vor dem Krieg slatt-
gelunden haben: die genaue Zeit läßt sich leider hier nicht 
feststellen. Vielleicht vermag ein Leser zu hellen? 

A. Ii. Nach der Eingemeindung der Vororte Oberhohn-
dorl und Planitz hat Zwickau (Sa.) jetzt id. 115 000 Einwohner. 

Rundfunk vom Sonnabend 
Rclchsprogramm: 7.30—7.45 Zum Hören und Behalten: 

Gutes Schrlltdcutsch. 0.05—0.30 „Wir singen vor und Ihr 
macht mit." 20.15—22 „Musik, die das Herz erlreut." — 
Deutschlendsendcr: 17.15—18 Sinlonische Musik von Cäsar 
Franck, Wagner und Dvorak. 20.15—22 QroBc unterhaltende 
Melodienlolgc aus Oper und Konzert. 

TOtostfton tu« £. z. j a p a n u m j die ostasiatiseta Südgebiete 

rn ichtot<" , Jh B > s i e n a c n d e m har ten W i n t e r v o n 1929 
cf'Jiu1 am 17. Mä rz zu uns ; der Storch, der i m 

k a m 
„aroe 

ä Betriebe TWi 

Oer Frühlingsanfang bei Den Vögeln unö Blumen 

, efll Verneinen u m den 20. Mä rz e in t r i f f t , 
var ten i 8 , ' i *T l , l a ' s e r e l a m A p i U in unsere Gegend. V o n 

» " Früh l ingsb lumen e ind im Li tzmannatädter 
ifii Leberb lümchen, die Anemonen und 

Man^T1» Sumpfdot terb l umen d 'e bekanntesten. 
In t i r - n * 1 ^ D i e Leberb lümchen b lühen berei ts in der 

j u x t e n Hä l f te des M ä r z ; d ie Anemonen in der 
Was' l f t to ' e n u n d d ' 6 Sumpfdot te rb lume in der zvyei 

eeres b e f ^ i i . n diesem Jahr ist der F rüh l i ng in fo lge dca 
vermißt-

I w a r m e n Tage 
aoer anes nacnqenou u n d al le Früh-

ĵKjfblumen stehen in v o l l e r B iü te . A u c h die 
v (.,i«Si.nii»UTEi;,?'U cher werden berei ts q rün . Die Forsy th ie 
v. HcmoM * " f lÜ u «t a n ( ^schütz ten Stel len, die Haselnuß 

r ™ '«s t ,»verb lüht u n d d ie blühende, W e i d e 

ist v o n Bienen umschwärmt , die dor t ih re erste 
Nah rung f inden. 

V o n den Bäumen färb t s ich die Lärche be­
rei ts g rün u n d schmück t e in ige Zwe ige m i t 
ih ren e igenar t igen ro ten B lü ten ; auch der Le­
bensbaum (Thuja) zeigt k l e i ne rote B lü ten an 
den Spitzen seiner Zweige. K e i n Na tu r f reund 
so l l te versäumen, gerade je tz t das Erwachen 
der Pflanzen und Bäume zu beobachten und 
die Vo r f r üh l i ngss t immung zu er leben, d ie v i e l 
zar tere Reize bietet als die v o l l e rwachte Na­
tur, im M a i . Fast t äg l i ch kann man ein neues 
W u n d e r er leben. So sahen w i r eine Kuge l -U lme, 
die im bräun l i ch - ro ten Schimmer ihrer l au ­
sende k le ine r feiner B lü ten leuchtete. N o c h 
zwe i , dre i Tage, und die P iach t ist dah in ! 

Im Hausgar ten b lühen je tz t d ie ersten H y a ­
z in then, d ie gelben Märzbecher , b lauen und 
weißen Ve i l chen , die Pr ime ln in a l len Farben, 
der K rokus , d ie b lauen und weißen Chino-
doxa, Sci l la s ib i r ica und Traubenhyaz in then . 
D ie Eranth is h ieovaüs, die gelben reizenden 
Früh l ingsb lümchen sowie die Schneeglöckchen 
und der Seidelbast s ind berei ts ve rb lüh t . D ie 
weiße Chr is t rose und d ie rot© Schneeheide, 
die ih re B lü ten 6onst im Februar oder März 
ent fa l ten, s ind eret je tz t v o l l aufgeblüht , E. St. 

Als vor zwei Jahren die mil i tär ischen Siege 
der Japaner zur völl igen Verdrängung der Br i t en , 
Ho l länder und U S A . aus dem ostasiatischen Süden 
f ü h r t e n , rissen auch schlagartig die künst l ichen 
Fäden der wir tschaf t l ichen Verb indungen m i t 
Ihnen ab. D ie Japaner gingen sofort an die Lösung 
der Aufgabe heran, die Wirtschaft der eroberten 
Südgcbietc In e in enges Austauschverhältnis m i t 
Japan und den Japanischen Ncbcnländern zu b r i n ­
gen. I n den abgelaufenen zwei Jahren w u r d e n be­
deutsame Fortschr i t te erzielt , Uber die ein Bericht 
der Japanischen M i l i t ä r v e r w a l t u n g In Schönau 
(Singapur) Interessante Einzelheiten mi t te i l t . Was 
zunächst den Güteraustausch zwischen Japan und 
den SUdgebleten anlangt, so brachten die Japaner 
in Mnlaya wie In Borneo die bergmännische Ge­
w i n n u n g von Kohöl , Baux i t , Elsen-, Kupfe r - und 
Z i n k e r z u n d in M a l a y a d ie G e w i n n u n g von H o l z ­
kohle und Roheisen wieder In Gang. In Ma laya , 
Java und Sumatra wurde d ie Erzeugung von 
Schwerölmotoren, Maschinen, G u m m i r e i f e n und 
Gummlschläuchcn und elektrotechnischen Bedarfs­
gegenständen gefördert . D ie Gewinnung von B a u ­
holz, Kautschuk, Kopra und der Anbau von B a u m ­
wol le , Reis, Mais und anderen Lebensmit te ln 
w u r d o gesteigert, der Tabakanbau auf Sumatra 
w u r d e auf Z igaret tentabak umgestellt . D e r gegen­
seitige Warenaustausch zwischen den verschiede­
nen Südgebieten entwicke l te sich vor a l lem über 
Hongkong, w o sich Baumwol lgarne und Text i l ten 
aus Zentra lch ina m i t Rohzucker, Han f und Tabak 
aus den Phi l ipp inen , Rohkautschuk aus Malaya , 
Reis aus Tha i land und Indochlna begegnen, und 
gegen T e x t i l i e n , G u m m t w a r e n , Seile und raf f in ier ­
ten Zucker Hongkonger Ursprungs umgesetzt 
w e r d e n . Wachsende Bedeutung gewinnt fü r die 
übr igen SUdgcblete Java als L ie fer land fü r T e x ­
t i l ien , Papier , Gla6, elektrotechnische Bedarfs­
gegenstände, Seife usw. D ie Erwe i te rung der vor-
handenen IndUBtrleanfänge zur Herste l lung von 
Ziegeln, Zement , Zündhölzern , Tex t i l i en u n d P a ­
p ier w i r d gleichzeit ig m i t El fer betr ieben. D ie 
landwir tschaft l ichen Umste l lungen lassen fü r e ine 
z ieml ich nahe Z u k u n f t die vol le Nahrungsunab-
hänglgkcl t Jedes einzelnen der Te i le des Jjü'.lgeble-
tes w ie seiner Gesamtheit e rwar ten . D e r Verbes­
serung des m i t Rücksicht auf die derzeit igen A n ­
sprüche der W e h r m a c h t stark angespannten Schi iTs-
Verkehrs dienen die zahlreichen, teils bereits fe r t ig ­
gestellten, teils Im Bau bef indl ichen HolzschifT-
bauten. die In der H a n d einer Im M ä r z 1043 In 
Schonan gegründeten Verkehrs-1 und SchHTahrts-
gcscllschaft f ü r die SUdgcbJctc vereinigt w e r d e n . 
E ine besonders w i rksame Stütze findet . dio I m 
Zuge bef indl iche Verengung der wir tschaf t l ichen 
Zusammenhänge Im ostasiatischen Raum schließ­
l ich In der erfolgten Gleichschaltung al ler In Ihm 
In Ge l tung stehenden Landeswährungen, deren 

Slchcrstel lung durch eine überal l gleichmäßig w i r ­
kende Devisenkontrol le die Grundlage zu der E i n ­
r ichtung eines zwischenstaatl ichen Uberweisungs­
verkehrs geschaffen hat . C C . 

Branntwein auch aus Rüben gewonnen 
Auch In diesem Jahr hat Finanzpräsident D r . 

Kaiser einen Ber icht Uber das letzte Betr iebsjahr 
des Reichsmonopolamts für Branntwe in gegeben. 
Da 1342 ein sehr gutes Kar tof fc l jahr war , hät ten 
ohne Schaden der Ernährung die KartotTclbrcnne-
rclen auf vol len Touren arbei ten können. D i e M o ­
nopolverwal tung hat daher auch dem „KartofTcl-
b r a n d " keiner le i Beschränkungen aufer legt . T a t ­
sächlich sind aber die B iennrechte nur zur H ä l f t e 
ausgenutzt worden. D i e s ' e rk lä r t sich aus den u n ­
terschiedlichen Kartoffe jpreisen. Da die Preise fü r 
Spelsckarloffcln zunächst wenigstens wesent l ich 
günstiger lugen als die der Brenncre ikar tof fe ln , 
sind manche Brennere ien nur Insoweit In Betr ieb 
gesetzt worden , als fü r die Schlempe fü r V l e h -
füt ter i ing unbedingt er forder l ich war . I m m e r h i n 
w a r die Kartoffelspri terzcugung 1942/43 größer, 
als Im Jahr zuvor. I m laufenden Betr iebsjahr He­
gen die Verhältnisse wieder völ l ig anders. D i e 
Kartof fe lernte Ist 1943 hinter der von 1942 zurück ­
geblieben. Es stehen daher nicht soviel Kar to f fe ln 
f ü r die Brennere ien zur Vorfügung, d ie deshalb 
z. T . auf Buben umgestellt worden sind. R ü b e n 
sind, von Abfa l l rüben abgesehen, bisher Im A l t -
i u r i i k a u m gebrannt worden, i m Protektora t 
machte dagegen der RUbcnbranntweln schon 1942-
1943 m e h r als i / , der Gesamterzeugung der l a n d ­
wirtschaft l ichen Brennere ien aus. M i t dem B r e n ­
n e n der Rüben darf dio a l thergebrachte B r a n n t -
we lngewlnnung aus Nebenprodukten der Z u c k e r ­
fabr iken nicht verwechsel t , werden . Diese H o f e -
und Melasscbrcnnerclcn konnten Im vergangenen 
Jahr auch nur einen Bruchte i l Ihrer Brennrechte 
ausnutzen, we l l die Rohstoffe überwiegend f ü r 
Mischfut ter , Fut ter - und Nährhe fe beansprucht 
w u r d e n . Na tür l i ch bestand das Getre idebrennver ­
bot unveränder t wel ter . D ie Brennere len , dio n u r 
beschädigten Roggen, H a f e r usw. verwenden dür ­
fen , haben über größere Rohstoffmengen als i m 
V o r j a h r ver fügt . Es wurden Ihnen die v e r u n r e i ­
nigten, f ü r die Ernährung unbrauchbaren G e t r c l -
demengen zugeführt . D ie Großversuche der 
Branntwe ingcwlnuung aus Backscnwaden haben 
• Ich noch nicht als rentabel erwiesen, w e r d e n 
aber fortgesetzt. 

Z u m Genera ld i rektor der Posener Landesbank 
ernannt . Landesbankdlrektor F r i t z Ohl w u r d e z u m 
Genera ld i rektor der Landesbank und Girozen­
t ra le War the land In Posen ernannt . . 

sen am 3 ' i e b s t m ich doch, So lve ig?" 
der N o ' l t o ? ' 8 j unge b londe F rau m i t den schwer-

al l lc . i f l t i ? e n d u n K l e n Augen 6 t a n d schnel l auf und 
W e r k ' I i i , 0 m ' ' einer le'ichten Handbewegung über 
daß nufEJl Haar ihres Mannes. Er h ie l t ihre H a n d 

nhl e rg a f t jB )^ drehte 6io he rum und küßte die innere 
e lbern ^ ' f i t r , ' , S ' , a c h e ' D i e J u n f l e Frau wa r f e inen b i t t e j i -
,' es " 
den e 

absah. tf'J l d fauchte. 
Tschako 1 "Unke l Be r t i l ! 
r r ten. E ' l l - D 

:ose tau 

., gofl jr.,.1 Blick auf den g r a u h a a r i i r n Her rn , dei In 
n ercnK?. aroßen Lederetuhl saß und und schwel-

nen 

setzung -

D A i i LI- L .Die Geschichte einer Ehe 
ie AntWOrt blieb aUS.. . / Von Dagmar Thograf 

bewegung schob der A n w a l t eine Ze i tung über 
den Ak tendecke l , dann gr i f f er nach dem Tele­
g ramm, da« i h m Gunnar Sanders z i t ternde 
H a n d h inh ie l t . „Sänger in So lve ig Gundol f -
Sander heute bei der Probe töd l i ch v e r u n ­
g lück t . Erb i t ten sofor t igen Anru f . M i t dem 
A u s d r u c k t iefsten Bedauerns, die D i rek t i on der 
Kön ig l i chen Oper, S tockho lm, " 

Erschüt ter t legte der A n w a l t das Te leg ramm 
h i n . Er sah i n das verzwe i fe l te Gesicht des 
j ungen Mannes. Er h ie l t belne H a n d h in , aber 
der andere schüt te l te den Kopf ; „Es 16t deine 
Schuld, de ine ganz a l l e in ! Du sagtest, ich eol le 
sie re isen lassen, wärs t du n icht gewesen, so 
wäre sie noch h ier . " 

„ A b e r Gunnar, so mußt du n ich t denken l " 
„ I c h muß so denken, denn eo war csl Du 

selbst sagtest, daß Solvelgs St imme n ich t ihr 
a l le in gehöre, sondern a l len. W a r u m , Onke l 
Be.-til? W i r waren 60 g lück l i ch mi te inander . 
Hä t te Ich doch n icht auf d i - h gehör t ! Dann 
lebte aie je tz t noch, dann wäre das alles nie 
geschehen l " 

, Er grub 6eln A n t l i t z i n d ie Hände, «eine 
, Schul tern bebten unter dem Schluchzen,- daß 

heiß und t rocken emporquo l l . 
„ M e i n Junge" , sagte aer alte Her r m i t l e id ig . 

„ I c h b i n t ie f t ra t i r ig über dieses s c h w e r e . U n ­
g lück , M e i n Rat wa r aus ehr l ichem Herzen ge­
geben. So lve ig- hat te j a 6olbst den Wunsch , 
zur Bühne zurückzukehren , und du hast doch 
immer gesagt, daß ih r G lück für d ich das W i c h ­
t igst« se i , " 

, l»jĵ ef alte Her r räusperte s ich : „ Ja , Gunnar, 
" i »dj Solveig reieonl Du dar fs t n i ch t 60 egoist isch 

I v e r d u t ' . yjj'1' Wenn einer e ine so schöne St imme hat , 
i c r i au ne Frau, so gehör t sie n icht ihr a l le in , 

Doch i ^e rn , i l len. So lve ig wa r doch vo r ih rer Ehe 
Ii Cj^ bmühmle Sänger in. Jelzt hat sie die große 

einer, a f l | ''co, an der Slockholnvcr Oper zu s ingen. ' 
h re i auf . , * , . „S 
n ze 
i n der 

' l i ta,! 0 fe ise" , sagte der junge M a n n leise. Zwe i 
1 , 1 1 ilt> 'n s . «Pater saß Rechtsanwal t Ber t i l S jös t röm 

[ fc, e i n e m Büro in der Küngsgatan in Göteborg, 
^yj.'lltth^bloß den Decke! des Ak tens tücke« und 

i ! i C n ' n V t e l l e , c l f i t unmerk l i ch den Kopf . Dann 
l iog ler »' | «ckt e e r d i e H a n d n a c h d e m H o r e r d e s T e ] e . 
schab 6 ^ , ̂  a u 8 | ] j n ß 6 j e unschlüssig aber wieder- « in-

schon j • i m nächsten Augenb l i c k wu rde die Tür 
a tkon to r aufger issen, ohne anzuk lop-

" V ' n a» 8 l u r z l e Gunnar Sander h i n e i n . , 
iefe ürr»' V n

Ü u b i s t schu ld , du ganz a l ' e i n ! Sieh h i e r l " 
l« * Augen waren we i t aufgerissen, der «onst 

fijl ^ P ' l e g t e M a n n w a r unras ier t , er z i t te r te 
• a n z e n Körper . M i t e iner schnel len Hand-

„ A b e r «lo war doch g l ück l i ch m i t mi r . Da« 
Weißt du doch. Der Wunsch , zur Bühne zu­
rückkeh ren war doch 6icher nur eine vorüber ­
gehende Laune. loh l iobte sie mehr, als j e ein 
M a n n seine Frau gel iobt hat. U n d ich weiß, 
daß auch sie mich l iebte. Sie wäre nie v o n 
m i r gegangen, wenn sie gewußt hät te, daß sie 
m i r dami t v e h tut. Sie l ieb le m ich — b e i n i h 
60 6ehr , w ie ich sie l iebte. Du kannst dss 
nicht verstehen, n i e m a n d ' k a n n es vers tehen! 
Ich ho le sie jetzt he im, nach Hause, meine 
arme k le ine So lve ig . " 

Rechtsanwal t Ber t i l S jöst röm «tand auf und 
legte d ie Hand auf d ie Schulter des Jüngeren : 
„Ja , Gunnar, w i r ho len sie he im, I ch k o m m e 
mi t , mach d ich fe r t ig zu Hause, ich ho le d i ch 
nachher ab, w i r nehmen den Abendzug nach 
S tockho lm. Ja, sie l ieb te d ich — diese Er in ­
nerung kann dir ke iner nehmen, Ha l te sie fest, 
sieh Solve ig so, w i e du sie zuletzt sahst," W i e 
staunend 6 c h ü t t e l l e Gunnar den Kopf : „ D u 
l iebst m i c h doch, So lve ig " , sagte i ch zu ihr. 
schon als eich der Zug i n Bewegung «etzte. Die 
A n t w o r t b l ieb aus, s ie war schon zu w e i t fort , 
ic; . 6ah nur noch ih re w inkende Hand , , . " 

Rechtsanwal t Be r t i l S jös t röm wa r wieder 
a l l e in i n seinem Büro. Er b l i c k te auf d ie Tür, 
d ie «ich soeben h in ter dem jungen Gunnar 
Sander geschlossen hat te. Ein Ausd ruck v o n 
Ehr furch t stand in den Augen des al ten M a n -
ii'-e. W i e sehr hatte dieser M a n n seine Frau 
gel iebt — und w ie wen ig hatte er sie gekannt, 
Er nahm das Ak tens tück -w iede r vor , da« er vo r 
wen igen Stunden angelegt hat te, auf Grund 
eine« Schreibens, das d e n Poststempel Stock­
h o l m getragen hatte. Er entnahm dem A k t e n ­

deckel den Br ief und den An t rag , den er an-, 
gefer t ig t hat te und r iß beide« in ganz k l e i ne 
Stückchen. Zuletzt nahm er den Ak tendecke l 
6elb«t zur Hand. Seine etwas al tmodische, sau­
bere Handschr i f t hat te i n k le inen , z ie r l i chen 
Buchstaben geschr ieben: 

„So lve ig Gundol f -Sander contra Gunnar 
Sander. A n t r a g auf Ehescheidung." Gunnar 
Sander so l l te d ie M i t t e i l u n g heule durch i h n 
bekommen, aber das Schicksal hatte M i t l e i d m i t 
i h m gohaht, denn oft ist da« Leben grausamer 
als der Tod. 

Der .rite A n w a l t l ieß die Papierschni tzel w ie 
eine H a n d v o l l Schneef locken in den Papierkorb 
fa l len . Solveigs A n t w o r t wa r ausgebl ieben —» 
und ih r B i l d wü rde immer re in und he i l i g vo r 
Gunnar« A u g e n s t e h e n . . . 1 -1p-

Kultur In unserer Zeit 
Wissenschaf t 

i e i iiiu-,1 hv Hochschule Breslau. Der Reichs­
minister f ü r Wissenschaft, Erz iehung und Volks­
bi ldung hat den Dozenten D r . - I n g . habl l . M a x 1 

K n o l l (Ber l ln-Char lot tenburg) beauftragt , vom 
Bommersemester 1944 ab in der Fakul tä t f ü r N a ­
turwissenschaften und Ergänzungafächer der 
Technischen Hochschule Breslau das • Lehrgeblat 
„Werkstof fkunde und Hochvakuumtechntk" z u 
v e r t r e t e n . 

Theater 
Die Städtischen Bühnen zu Chemnitz haben 

das Schauspiel „Vei t Stoß" von H e r m a n n He in» 
Or tner zur Erstauf führung angenommen. 

Josef Nowak , der Autor der geistvollen K o m ö -
die „Spuren Im Schnee", hat ein neoes Schau­
spiel „E ine F r a u und dre i M ä d c h e n " geschrieben, 
das als nächste Neuinszenierung des Theaters In 
dar Josefstadt unter der Spiel le i tung Rudolf S te in ­
bocks seine Urau f führung erleben w i r d . 

http://unp.cn
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LCNT SCHÜTZ 

oe. Vielseit ig] w i e e in Versuchsgut . A u f dem 
Gutsbetr ieb des Lentschützer Stralgefänqnisses 
in W i c h r o w w i r d alles getan, um auch h ier im 
Zeichen der Kr iegserzeuqunqsschlacht mög­
l ichst v i e l au6 dem Boden herauszuholen. Ein 
Beispie l dafür ist die v o r b i l d l i c h e inger ichtete 
Düngerstät te, die darauf abzielt , daß al le we r t ­
v o l l e n Stoffe des Natu rdünqers b is zum Unter ­
p f lügen erhal ten b le iben. Dabei ist d ie V i e h ­
w i r tscha f t auf diesem Gefängnlsqut gar n icht 
e in lach, da Wiesen- u n d Grün landmanqe l be­
steht, w e i l das Gelände te i lwe ise schon im 
Moorqeb ie t l ieqt . Aber auch diese feuchten Flä­
chen wurden durch An laqen von Ko rbwe iden -
Ku l t u ren .ausqenutzt, d ie das Gefänqnis zu r 
Ve ra rbe i t ung braucht . Uberhaupt w i r k t der 
Betr ieb w ie e in Versuchsqut , w o u.. a. schon 
am Rande des Sumpfes V i e h k o p p e l anqeleqt 
und bisher w e n i q brauchbare W iesen z u 
A c k e r l a n d umqebrochen wurden . Moor te i che 
wurden zur Fischzucht ausqenutzt und m i t dem 
Pflanzen v o n Eschen am Ende des Moores 
wu rde beqonnen. M a n w i l l dami t soqar noch 
we i te r nach dem Sumpfqebiet v o r r ü c k e n und 
U. a. auch M o o r b i r k e n einsetzen. D u r c h d ie 
Anp f lanzung v o n Maulbeerbü6chen k o n n t e s ich 
die Ge länqn isverwa l tunq an der Gew innunq 
v o n Naturse ide bete i l iqen. 

SCHIERATZ 

Ein neuer DRK.-Lehrgang. A m Mon tag , dem 
2 4 . A p r i l , 1 9 Uhr, beginnt i n der Kre isste l le 
Schtcratz des DRK. e i n neuer Grundausb i l ­
dungslehrgang für „Ers te H i l f e " e inschl ießl ich 
Krankenpf lege. A l l e deutschen Frauen und 
Mädchen können s ich zu diesem Kurs melden. 
Anme ldunqen werden täq l i ch i n der Kre is -
s tc l le dee DRK., Taubenstraße, entgegen­
genommen. 

In der letzten Si tzunq der Bc iqeordne len 
und Ratsherren der Stadt Tu rek w u r d e v o n 
Burgermeister Dr. N a g e l der Haushal tsp lan 
fü r das Rechnungsjahr 1944 vorge legt und er­
läuter t . Der Haushal tsp lan i6t im ordent l i chen 
Hausha l t m i t 7 0 7 1 2 0 RM. ausqeql ichen, im 
außerordent l ichen Haushal t m i t 2 6 3 4 0 0 R M . 
Er 16t auf das fünf te Kr iegs jahr m i t den im 
V o r d e r q r u n d stehenden kr ieqsbedinqten A n -
lorderunqen ausgerichtet, ve rq iß t aber auch 
n ich t d ie im Bereich der M ö g l i c h k e i t qeb l ic -
bene Au fbauarbe i t und berücks ich t iq t in s te i ­
gendem Umfang die sofor t nach Kr iegsende zu 
iösenden Aufqaben, deren Zahl qerade in der 
Stadt Tu rek n icht k l e i n i6t. Ist die Stadtver­
w a l t u n g je tz t schon nach Krä f ten bemüht , d ie 
Sünden und Geschmack los iqke i ten der p o l n i ­
schen Herrschaf t zu besei t iqen, so so l l nach 
er runqenem Siege die Stadt i n kürzester Ze i t 
m i t a l len Krä f ten zu einer auch äußer l ich deut­
schen Stadt umqesta l te t werden . A u c h diese 
Au fqaben 6 i n d im Haushal tsp lan vo rso rg l i ch 
berücks ich t iq t . Neben dem Bau von ungefähr 
SO B e h e l l 6 h ä u s e r n im Rahmen des „Deutschen 
W o h n u n q s h i l f s w e r k e s " als „ S o f o r t p r o g r a m m " 
s ind für die Nachk r ieqspro jek te M i t t e l bere i t ­
gestel l t w o r d e n oder vorgesehen, d ie d ie V o r ­
haben zwar noch n i ch t f inanz ieren, w o h r aber 
einen annehmbaren Grundstock h ie r fü r b i lden, 
dessen 'Ve re tä rkunq a u f h i n der Z u k u n f t Au f ­
gabe e iner über leq ten kommuna len Finanz-
W i r t s c h a f t b le iben w i r d . 

Einen größeren Betrag we is t der außer­
o rden t l i che Hausha l t fü r d ie Erschl ießung des 
Siedlunqsgeländet? auf, bestehend in der Be-
fest iqunq der Gustav-Freytag-Straße und der 
Mühlenst raße sow ie der Kana l i sa t i on dieser 
neuen Straßenzüqe, an denen die neuen Sied-
l u n q 6 h ä u s e r der Deutschen Reichspost und der 
He imstä t te stehen. 

De r E inbau der Küh lha l l e im Städt ischen 
Schlachthaus Ist beendet und w u r d e d ie K ü h l -

anlaqe in diesen Taqen ers tmal iq in Betr ibb 
qestel l t , um bei zunehmender E rwärmung das 
anfal lende Fle isch ha l tbarer zu machen. 

Trotz totalen Kr ieqes und zahlcnmäßiqer 
Ve r r i nge rung der männ l ichen Gefo lgschal t 
durch den Wehrd iens t w i r d der A u f b a u vor -
wärt6qctrieben, sowei t dies nur mög l i ch ist, 
wobe i d ie deutsche Bevö lke rung der Stadt 
Tu rek vers tändn isvo l l m i t w i r k t . A u c h die 
Partei und NS.-Frauenschaft haben sich bei 
v ie len Arbe i ten eingeschal tet und dadurch d ie 
im Al lqemein in teresse l ieqende A r b e i t ge­
förder t . 

Die im Felde stehenden Kameraden der 
Stadtqemeinde Tu rek werden nach s ieqre i -
cher Beendigung des Kr ieges festste l len k ö n ­
nen, daß die He imat die Zei t genutzt hat. fr. 

W . Belm Gemüsesamen Ist das Betzen gel 
notwendig wie beim Getre ide . I n Großbetl 
Klbt man gewöhnl ich dem Naßbctzvct fahren; 
Vorzug. Gle ich w i r k s a m aber und dabei v 
quemer Ist die Trockenbeize . Bekannte T M 
bcizmlttcl sind z. B. Ccresan, Germisan und 
v l t - N c u . Be i großköi nlgen Samen, w i e W 
Bohnen oder Mals, braucht man einen gestn 
nen Teelöffel Beizpulver auf ein K i l o g r a m m 
das Beizen des Samens der sogenannten B 

T ü t e n genügt schon eine Messerspitze Bclzp' 
M a n bringt das Saatgut und das Pu lver i n . ™ 
festschllcßendc Büchse und schüttelt den » I X 
sorgfalt ig durch. I m al lgemeinen fördert da» 1 

zen zugleich die. Ke imfäh igke i t des Samens,'y. 
T o m a t e n - , Salat- und Möhrensamen Jedoch *] 9 
die Ke imfäh igke i t leiden, wenn dos Beizen "ü. u n s rJCl/.cii ' . i ( 

m i t der nötigen Sorgfalt durchgeführ t wird. "»Oatllch 2 50 R 
diese Samen, n icht zu überbeizen, ersetzt man « 1| ' 
dem Durchschüt te ln der Samenkörner m» zeitungs 
Beize in geschlossener Büchse den Deckel d; }« 
feste Gaze und siebt unter ständigem Schuf <(. 
das Beizpulver ab. • 

Der CZ.-Spott vom Tage / WthutWdiUmina und Icibcsw 
Der Sport des Sonntags 

Der einzige Unterschied i m Sportbetr ieb des 
Kommenden Sonntags zum vergangenen 

A G E 

erftee Behelfsheim im Kreie Schieratz bezugsfertig 
Nach dem Führerer laß über das Deutsche 

W o h n u n g s h i l f 6 w e r k wurde auch i n Schieralz 
m i t den Vora rbe i ten fü r die Er r ich tung v o n 
Behel fsheimen begonnen, 60 'daß bei E in t r i t t 
günst iger W i t t e r u n g m i t den Bauarbei ten be­
gonnen werden konnte . Nach Bestät igung des 
Tei lbebauungsplanes du rch den Reichsetatt-
ha l te r wu rden für Schieratz 7 0 Baukar ten aus­
gestel l t . Bei 5 6 Behel fsheimen t r i t t d ie Stadt 
als- Baut räger in auf. I m E invernehmen m i t der 
Or tsgruppe der NSDAP, werden die Bauten i n 
Gemeinschaf tsarbei t u n d auch te i lweise du rch 
Unternehmer ausgeführt . D ie Aus füh rung er­
fo lg t m i t dem vorhandenen M a t e r i a l , und zwa r 
In Ziegelste inen, Lehmstampfbau oder Patzen. 
U m für die Bewohner entsprechende A b s t e l l ­
räume zu schaffen, i s t be i al len Behel fsheimen 
e in stei les Satteldach au6 Bre t te rb indern v o r ­
gesehen. D i e Gar teaanlagen werden v o n der 
Stadt lü r al le Bauparzel len g le ichmäßig gestal ­
tet. Das gesamte Baugelände ist im Wi r t scha f t s ­
p lan fü r d ie Stadt als Dauerk le ingar tengeb ie t 
ausgewiesen, so daß diese nach Behebung der 

Wohnungsno t als Lauben ih ren Zweck noch 
e r f ü l l e n * Die Größe der Parzel len beträgt e twa 
350 qm, so daß für jede Fami l ie genügend Ge­
müseland vo rhanden ist. Da6 erste Behel fsheim 
w i r d in Kürze bezoqen. 

iTodesstrafe für Geflügelmarder 
Ke. Der poln ische Straßenarbei ter Stefan 

N o w a c z y k aus Gnesen, der berei ts v o n p o l n i ­
schen Ger ich ten zah l re ich, zumeist wegen 
Diebstahls, bestraf t wo rden war , stahl im 
Laufe des vergangenen Sommers i n der U m ­
gegend v o n Gnesen in mindestens 15 Fä l len 
Enten und G ä n 6 e , die in der Nähe der Ge­
höf te f re i he rum l i e fen , N o w a c z y k , der ebenso 
w i e seine Frau 6 t ä n d i q beschäf t ig t war , hat te 
auskömml ichen Lohn . Das qestohlene Gef lüge l 
s e t z t e er an unbekannte Abnehmer zu hohen 
Preisen ab und brachte des Ge ld nach eiqener 
Anqabe qrößtentei ls be im Kar tensp ie l du rch . 
Der Strafsenat des Ober landesqer ichts i n Po­
sen ve ru r t e i l t e den qefähr l ichen Gewohnhe i ts ­
verbrecher zum Tode. 

- .o—.o. . . . . . . . ist die 
Gewichtsver lagerung innerhalb der V o r r u n d e n ­
kämpfe um die Deutschen Meisterschaften in den 
Rasensplclen vom Fußbal l auf Handba l l und H o k -
kcy . Abwechselnd w i l d dies von Woche zu Woche 
der Fal l sein, bis die großen Entscheidungen ge­
fal len sind. Z w e i Nachzügler aus der Meister ­
schaftsvorrunde im F u ß b a l l wer fen noch e in ­
mal die Frage des Ausscheidens in ihrer ganzen 
Hef t igke i t , al lerdings nur von regionalem I n t e r ­
esse auf. L S V . Möldcrs K r a k a u — V f B , Königsberg 
und dos Wiederholungsspiel H e r t h a / B S C . — L S V . 
Danzlg. Daneben gibt es die Auswahlspiele N ü r n ­
berg — Stut tgart , München — Ber l in , Böhmen — 
M ä h r e n und Germanla-Könlgshüt te — Herbergcr -
Lehrgang. D e r ersten H a n d b a 11-Meisterschafts-
vorrunde w e r d e n drei Ausscheidungsspiele voraus­
geschickt, die Luf twaf fe beherrscht dabei das 
B i l d : L S V . Wiesbaden — Mosel landmeister, L S V . 
Pöcking — L S V . Hörschlng, L S V . K a u f b e u r e n — 
L S V . Schöngau. I m H o c k e y br ingen M ä n n e r 
und Frauen gemeinsam die H ä l f t e der V o r r u n d e n ­
spiele u m die Deutsehe Meisterschaft h inter sich: 
L S V . H a m b u r g — Rostocker T H C , W a c k e r — M ü n ­
chener RSG. Stut tgart , K S G . Kö ln — K S G . K o b ­
lenz /Kreuznach heißen die Paarungen be i den 
M ä n n e r n ; Koblenz — 60 Hessenmeister, Badenmei ­
ster — Westmarkmeis ter und K S G . N ü r n b e r g — 
Wacker M ü n c h e n d ie noch zwei fe lhaf ten Begeg­
nungen der Frauen . A m N i e d e r i h e l n w e r d e n d ie 
Bercichstl tel vergeben. Of f iz ie l ler Beginn der 
L e l c h t a t h l e t l k -Wct tkampfzc i t m i t dem T a g 
der Langstreckler im Walde , u. a. in HarburR, 
Stet t in , Kar lsruhe, Kö ln . Merseburg, K i e l , Salzuf­
len. S t r a ß c n l a u f in Ber l in , die ausgezeichnet 
besetzte 6. Essener Waldlaufstaf fe l vervol lständigt 
das P r o g r a m m . Die große R a d s p o r t - V i e r - E t a p -
penfahr t rund u m L u x e m b u r g w i r d abgeschlossen. 
St raßenrennen gibt es wel te r In B e r l i n . Chemnitz . 
D ü l k e n , Hannover und B r e m e n ; Bahnrennen a n 
z w e i Tagen In der D o r t m u n d e r Westfa lenhal le , 
in F r a n k f u r t a. M . , Magdeburg und M ü n c h e n . D i e 
B o x - T i t e l k ä m p f e der deutschen Amateurboxer , 
d ie in Breslau beendet w e r d e n , sind das G r o ß ­
ereignis des Sonntags. 

Hallenhandball in Litzmannstadt 
I m R a h m e n des Sportfestes der T S G . 07 w e r ­

den am m o r g i g e n ' Sonntag in der Städtischen 
Sporthal le u m 17 U h r folgende Mannschaf ten in 
Je e inem Spiel über S X ^ ' / j M i n u t e n u m einen 
Horausfordcrungsprels des Oberbürgermeisters — . 
Stadtamt f ü r Leibesübungen — spielen. F r a u e n : 
Post-SG. — Stadt -SG. M ä n n e r : SGOP. — S G . 
Un ion 97. Es w i r d h ier den beiden Mannschaften 
noch e inmal Gelegenhei t gegeben, das seinerzeit 
durchgeführte Spiel , das erst nach Ver längerung 
entschieden werden konnte , zu wiederholen. So­
w o h l bei den Frauen als auch hei den M ä n n e r n 

sind gute K r ä f t e h inzugekommen, so daß ein 
nender Ausgang beider T re f fen zu erwart« 
D ie Spiele werden den Höhepunkt der Vera 
tung bi lden und sicher w ieder viel Bcgels-ti 
un te r den Zuschauern auslösen. 

Neuer Handballmeister wird gesucht 
Nach dem er fo lgre ichen, A u f t a k t der Fuß 

meisterschaft steigt am kommenden Sonntag 
rclts die erste Ausscheldungsrundc zur f" 
Deutschen Kr iegs-Handbal lmcisterschaft . ZU 
werden drei Vorspiele ausgetragen und die 
k o m m e n m i t den restl ichen 29 Gaumcistern 
30. A p r i l in die erste Vor runde , die 16 S! 
br ingt . D e r L S V . Wiesbaden sollte au f cig«! 
Platze gegen den Meister des Mosellandes 
Oberhand behalten und auch der L S V . Po® 
hat daheim gegen den L S V . Hörschlng wol» 
besseren Aussichten. Dagegen w i r d dem 
Kaufbeuren selbst der Vor te i l des eigenen 

>ie Gau 
Posen, 2 3 . 

«er Sch.-V 
"apt des r 
* al len Tei 
K Mädel -

innerhal l 
!n, um h: 
* l te die II 

ter von München-Obci r bayern k 'Kj^hsnahrstc 
z u m Siege verhe l fen . I n diesem Jahre wir" 1 « t tkampfte i 
e inen neuen deutschen Handbal lmelstcr *c B / : "J I ' lkst iGUtschi 
der vor jähr ige Meister SGOP. H a m b u r g d t " " » ^ 
an den Punktspie len nicht te i lnehmen K O N E » der O r e 
D u r c h dfe kriegsbedingten .Verhältnisse " ß k j «r u n d f 
Uberhaupt sämtl iche deutschen Handballnie'Tttchcn L a l u | 
der letzten zehn Jahre. I»t o e j ̂ e n 

Gebiets-Ruderlehrgang in Kallsch l > 
I n diesen Tagen wurde in Kai isch durch ijp'KItl 

Gebletsf'achwart für Rudern, Rat tey , ein RU"a 

pH 1 

'""Den und 
«ddienst a 

"""«Ts Der Ipip 
lehrgaiig fü r sämtl jehe Bonnlelstungsgruppen.Jfc..

 ,v-"-' 
im Gebiet War the land den Rudersport beti f ' JCJ . l e m o r g e 
eröffnet. Lehrgangsletter ist der bekannte Rf 'BJ ' t . D i e Fe 
lchrcr Hugo B o r r m a n n aus Ber l in -Grünau , •ün p inem N 
Lehrgangstei lnehmer erhal ten neben der » r p L . 
technischen Ausbi ldung Im Rudern auch PrJ3t, J u n g e i 
sehe Anweisungen über Bootswartung und 8 ° * ? ' G d u l c i t e 
pf lege. D i e Bre i tenarbel t für den Rudersport jjWeiscr beor 
H i t le r -Jugend w i r d durch, diesen Lehrgang weŝ m« H 
lieh beeinf lußt w e r d e n . I «ffi. ü l e 1 0 , 1 

™«te Er ga 
die Hau Kurz, aber lesenswert 

Im März beginnen die Hechle zu laichen. Nur * ' t ! 
wissen, da» ein weiblicher Hecht hunderttausend Eie'J 

Diese große Zahl ist eine weise MaBn«» 
Oer I 

Elclch ablegt 
der Natur zu 
der uberlläche schwimmet^ geht elii"crneblicher" Teil 
" Fischnahrung verloren und nur aus dem Rest e n l * l ^ N R L , " " 
neb. die Junge Brut. ( K ^ k w ü n s c h 

y, l,r i,,,., 

F A M I L I E N A N Z E I G E N 

Y r o n i Wilhelms geb. Tegel-
holt und Rektor Hans Wil­

helms zeigen die glückllclie Ge­
burt ihres lünlten Kindes DIETMAR 
G Ö T Z an. L/fzmannsfadl, Kasseler 
Sir. 31a, z. Z. Krankenhaus Mitte, 
den 10. April 194-1. 
q q Ihre Verlobung geben bekannt: 

INGE BAAR, Paul ZAREMBA, 
Obgelr., z. Z. Lazarett. Hamburg — 
Gefsenklrrficn. Litzmannstadt, den 
22. April 1944. 
QQ Wir grüßen als -Vermählte: 

EBERHARD SCHILLER. Tl. beim 
RAD., und FRANZI geb. Papen. 
Sebnitz/Sa. — /J/zmamisfnd/, 22. 4. 
1944. Kirchl. Trauung 18.30 Uhr Tri-
nilatiskirche. 

%GF Unerwartet erhielten wir MMMdic Nachricht, daß unser 
K H ältester Sohn, Bruder, 

a m Nclle und Vetter, der 
Obergefreite 
Phil ipp Vogel 

Inhaber des EK. 2 und des Ver­
wundetenabzeichens In Schwarz 
geb. am 23. Mal 1920 In Leonberg, 
Kr. Waldrode (Gostynin). am 23. 
1. 1944 im Osten gefallen ist. 

In ticler Trauer und schwerem 
Herzeleid: Die Eltern Johann 
Vogel und Marie, geb. Blilmle, 
Schwester Martha, die Brüder 
Erwin (im Osten) und Richard. 

Zichlin. Kr. Kulno. Rathausstr, 40. 

Nach kurzem Leiden starb unsere 
Hebe Schwester 

I m m u Schmidt 
(Umsiedlcrin aus Micbalowo) im 
Alter von 85 Jahren. Die Beerdi­
gung findet am Sonntag, dem 23. 
4. 1944, um 15 Uhr von der 
Leichenhalle des Friedhofs Garten­
straße aus statt. 

In ticter Trauer: Drei Schwestern. 
Litzmannstadt, Scbarnhorststr. 18. 

Oott dem Allmächtigen hat es ge­
lallen, unsere vielgeliebte gute 
Mutter, Schwiegermutter, Großmut­
ter. Urgroßmutter. Schwester, 
Schwägerin und Tante 

Emilie Reimann 
geb. Schlmke. Trägerin des Gold. 
Mullcrkrctizcs. Im 75. Lebensjahre 
in die Ewigkeit ab/ubcrulcn. Die 
Beerdigung findet Sonntag, den 23. 
April 1944. um 14 Uhr, von der 
Leichenhalle. Gartenstr.. aus statt. 

In liclcm Schmerz: 
Die Hinterbliebenen. 

Lilzmannstiidl, Buschlinie 176. 

Am 19. 4. 1944 entschlief nach 
langem schwerem Leiden unsere 
Hebe herzensgute Mutter, Schwie­
germutter und Großmutter 

Olga Heine 
geb. Gerschel, im Alter von 61 
Jahren. Die Beerdigung unserer 
lieben Entschlalenen lindot am 
Sonntag, dem 23. 4., um 14 Uhr 
von der Leichenhalle des Haupt-
iricdbols. Sulzleldcr Str.. aus statt, 

in stillem Schmerz: 
Die Hinterbliebenen. 

Litzmannstadt, Friedholstr. 1 . 

Aus seinem arbeitsreichen Leben 
wurde uns durch einen Unfall 
mein lieber Mann, unser herzens­
guter Vater. Bruder. Schwager und 
Onkel 

Emü Frlckert 
im Alter von 52 Jahren entrissen. 
Die' Beerdigung findet Sonntag, den 
23. 4. 1944. um 14.45 Uhr. von 
der Leichenhalle des Friedhots 
Artur-Meistcr-Str. (WiesnerstraBe) 
aus statt. 

In tieler Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 

Litzmannstadt, Buschlinie 213. 
Nach Gottes unerlorschlichem Rat­
schluß verschied plötzlich am 18. 
4. nach einem arbeitsreichen Le­
ben mein lieber Gatte, unser treu­
sorgender Vater. Schwiegervater, 
Großvater. Bruder, Schwager und 
Unkel / 

'Otto Kussmann 
im Alter von 58 Jahren. Die Be­
erdigung unseres teuren Entschla­
lenen findet Sonntag, den 23. 4. 
1944. um 15.30 Uhr von der 
Leichenhalle des Friedholt Wirk­
helm aus statt. 

In tiefer Trauer: 
Sattln und Kinder. 

Wirkheim. Kali'.cher Str. 18, 

Der Maulbeerbaum, der heute in allen klimalisdt 
eigneten Ländern, auch in verschiedenen Teilen Dei'M 
lands zur Seidenraupenzucht angebaut wird, war berell* 
Altcilum -eine weitverbreitete Kulturnllanzc. Schon _ , 
alten Gricch,cnland wurden Maulbeerbäume angcpll'! . 
wenn sie auch damals noch nicht im Dienste der Sei* 
gewinnung standen. , I 

und Rei 
g r a p h i s c h 
K^en Danl 
M Deutscl 

seine b( 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

K I R C H L I C H E N A C H R I C H T E N 

Evangelische Kirchen 
Sie. Miserlcordias Domini 
( + ) bedeul. Hl. Abdm. 

St. Trinitatis (am Deutschlandplalz): 9 
Koni. d. Knaben ( + ) P. Schedlcr; 14.30 
Kdgd.; 16 Tauten: 18 od. f. Wehrm. u. Zi­
viigem. Standortpl. Buschbeck. Altersh.-
Kap. (Schlageterstr. 134): 10 Od. P. v. 
Ungern-Sternberg. Zubardz (Baulilhrcrstr. 
1): 9 Kdgd.; 10 Koni. ( + ) P. Welk 
Zdrowie (Panzerjägerstr. 30): 10.30 Od 
P. Wudel; 12 Kdgd. Sulzfelder Sir. 109: 
14 Kdgd. St. Johannis (König-Heinrich-
Str. 60): 8 Od. P. Dobersteln: 10 Koni, 
d. Knaben u. Mädchen aus Karlshof, P. 
Ettinger; 15 Tauten. Karishol: kein Od. 
St. Malthll fAdolf Hitler Str. 283): 8 Od. 
P. Breyvogel; 10 Koni. d. Mädchen, P 
A. l eitler; 14.30 Kdgd.: 15.30 Taufen. 
Amrumstr. 29: 10.30 Gd. P. Breyvogcl; 
11.30 Kdgd. Ellsabeth-Kap. (Nordstr. 42): 
10 Gd. P. Kraeter. St. Michaelis, Rad(.: 
9.30 Koni. P. Schmidt. Erzhiusen: 10 
Od. P. Lemke; 11.30 Kdgd. Tuschin: 
10 fld. P. Markel. Ev. irudergem. (I.u-
dendorllstr. 56): 10 Kdgd.; 15 Gd. Pa-
bianitz: 9 Kdgd.: 15 Gd. P. Hildncr. Chr. 
Gemeinschaft (Fr.-GoBler-Str. 8): 8.45 
Gebstd.; 19.30 Evangclis. Bundschuhstr. 
1: 15 Evangclis. Bcrgmannstr. 49a: 18 
Evangclis. Kurlandstr. 43: 8.45 Gebstd.; 
18 Evangelis. Donaustr. 43: 9 Gebstd.; 
10 Gd.; 18 Evangelis. Norderneystr. 14: 
15 Evangelis. Radegast, Grüne Zeile 65: 
15.30 Evangelis. Pablanltz: 10 Koni. d. 
Knaben, P. Müller. Kallsch: 10 Gd. P. 
Maczcwskl. Turek: 10.30 Od. P. Hassen-
rück; 12 T.-iul.; 13.30 Kdgd.; 16 Oebstd. 

Evang.-Iuth. Freikirche, st.-Pauli-Ucm. 
(Danziger Sir. 85): 10.30 Gd.; 14.30 
Kdgd. P. Müller. Dreiclnigkeitsgem. In 
Andrcspol: 15 Gd. P. Müller. St. Johan-
nisgem. In Wygorzele-Sopken: 10.30 Od.; 
15 Kdgd. P. Malschner-Maliszewskl. 

Pom -tfiili. Hl.-Kreut-Kirche (Ecke Mci-
sterhaus- u. Kön.-Hcinrich-Str.): 7 Früh­
messe, 6 lür Litauer, 9 Slngmcssc, 10 
Hochamt. 11 für WclBruth.. 13 Spät-
messc, 15 Tauten, 17 Wehrmacbtmcssc. 
Altersheim: 7 hl. Messe. Militz: 12 
Hochamt. Pabianitz. Marienkirche: 8 hl. 
Messe, 10 Hochamt. Grieth.-kam. Kirche 
(OartenstraBe 22): 9.30 hl. Messe,Ml 
Hochamt. 

Der ffelchsstatlhalter (Oberfinanzpräsident). Erhebung und Zahlung der Steuer 
vom Grundbesitz lUr da« Rechnungsjahr 1944 ( 1 . April 1944 bis 31 . März 194S) 

I. Die Steuer vom Grundbesitz (Grundsteuer) wird aul Orund der Verordnung 
vom 15. März 1944 (RGBl. I S. 67/68) vom 1. April 1944 ab nach den Bestimmun­
gen des Grundsteuergesetzes vom 1. Dezember 1936 (RGBl. 1 S. 986) erhoben. 
Die Grundsteuer erstreckt «Ich aut das land- und lorstwlrtschaltlichc Vermögen 
(alle Grundsteuer) und auf das Orundvermögcn (bisherige Orundstücksteuer). 

I I . Aul Orund der Ermächtigung der Verordnung Uber die Vcreinlschung der. 
Verwaltung (Heranziehung zu Gemclndcabgahcn) vom 7. Dezember 1942 (RUBI. I 
S. 678) wird von der Zustellung neuer Steuerbescheide für die Grundsteuer des 
land- und forstwirtschaftlichen Vermögens an die Steucrplllchtigen lür das Rech­
nungsjahr 1944 im allgemeinen abgesehen. Neue Steuerbescheide werden den 
Steucrplllchtigen nur zugestellt, w:nn ein Grundstürk in die Sleuerplllcht neu ein­
getreten ist oder die Grundsteuer sich gegenüber dem zuletzt zugestellten Steuer­
bescheid geändert hat. Die Grunüeieuer 1944 für das land- und forstwirtschaftliche 
Vermögen wird hiermit Im Reltt sgau Warlheland allgemein In derselben Höhe wie 
lür 1943 festgesetzt. Die Steuerschuldner haben dir Grundsteuer 1944 in der Höhe 
zu entrichten, die sich aus dem ihnen Zuletzt zugegangenen Steuerbescheid ergibt. 
Ich weise lerner ausdiücklich daraul hin. daB für die Steuerschuldner, denen ein 
scbriltlichcr Bescheid nicht zugeht, mit dem Tage dieser ölfentllchen Bekannt­
machung die gleichen Rechtswirkungen eintreten als wenn ihnen an diesem Tage 
ein schriftlicher Bescheid zugegangen wäre. 

I I I . Die Steucrplllchtigen, die einen Steuerbescheid für die Grundsteuer des 
Grundvermögens (bisherige Grundstücksteuer) lür das Rechnungsjahr 1944 bis zum 
15. Mal 1944 noch nicht erhallen haben, haben bis zur Zustellung des nrimdstciict-
bcscheldcs 1944 lür das Grundvermögen Vorauszahlungen in denselben Teilbeträgen 
und zu denselben Zahlungsterminen wie Im Rechnungslahr 1943 an die zuständige 
Finanzkasse oder Gemeindekasse unter Angabe der Steuerart und Steuernummer zu 
entrichten. Die geleisteten Vorauszahlungen werden aul die endgültige Grundsteuer­
schuld 1944 angerechnet. 

IV. Die Grundsteuer 1944 Ist.bei Jahresbcträgen bis zu 20 RM. mit dem ganzen 
Jahresbetrag zum 15. November 1944. von mehr als 20 bis 40 RM. in zwei 
gleichen Teilbeträgen zum 15. Mai und 15. November 1944, von mehr als 10 RM. 
in gleichen vierteljährlichen Teilbeträgen zum 15. Mai, 15. August, 15. November 
1944 und 15. Februar 1945 zu entrichten. Für die Relchsland-Sammelbetrlebc, die 
Umsiedler-Betriebe und lür die Grundstücke der Deutseben Reichsbahn, der KSrpcr-
sebaften des Ollentllchcn Rechts und der NSDAP, mit ihren angeschlossenen Ver­
bänden verbleibt es bei den besonders lettgesetzten Zahlungsterminen. 

V. In Zweifelsiällen gibt das zuständige Finanzamt Auskunlt. 
Posen, den 14. April 1944. 

Der Reicbsstatthallcr (Oberlinanzpräsldcnt) Dr. Gebhard. 
Der Oberbürgermeister Llttmaantladt. 167/44. Autgabe von Kochlltch. Die 

deutschen Verbraucher, die bei nachstehenden Fischklcinvciteilcrn eingetragen sind, 
erhalten ab sofort 250 g Kochlisch. Aut den Abschnitt 2 der Fischkartc bei 
Ernst Eiwlra Nr. 12201 —Ende Qampe Hugo 

Aul den Abschnitt 3 der Flscbkartc bei: 
Nr. 11701 —Ende 

Bauer Erich 
Braun Else 
Bruck Robert 
Ernst Eiwlra 
Fritze Irma 

Nr. 381 — 2280 
1 — 2980 

1201 — 4 7 2 0 
1 — 3320 

361 — 4 4 2 0 

Gampc Hugo 
Gebr. Griescl 
Müller Julius 
Schmidt Rudolf 

Nr. 1 — 2 9 8 0 
6801 — 9 5 0 0 
1121 — 1940 
3351 — 8220 

Verbraucher, die eine bestimmte Fischart ablehnen, verlieren den Anspruch 
auf Belieferung. Litzmannstadt, den 21 . April 1944. 

Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt Abt. B. 

Elektrizitätswerke Litzmannstadt AG. Inlolgc dringender Instandsctzungsarhcitcn 
werden am Sonntag, dem 23. April 1944, lolgendc Stromabnehmer abgeschaltet: 
Splnnllnle 40. 45. 46/50. 49/51, 53 (von 8—15 Uhr), und Ludcndorllstraße 90, 
94, 105, 107, 115 (von 9.30—10.30 Uhr). 

Elektrizitätswerke Litzmannstadt Aktiengesellschaft. Betrieb-Netz. 

Nacht- Sonntagsdienst der Apolheken 
In Lltimannttadt 

Dienstbereit Gruppe IV: Adler-Apotheke, 
221-17, Ostlandstr. 203; Bären-Apo­
theke, 123-66. Fridcricusstraße B I ; 
Bbhmischc Apotheke. 15005, Böhmi­
sche Linie 4 1 ; Flughalen-Apotheke, 
130-02, Breslaucr Str. 218: Frldc-
ricus-Apotheke. 136-03. Adolf-Hitler-
Straße 25; Deutschherren - Apotheke, 
110-56. Ado!(-Hitler-Str. 95; Schwa-
IIEN-Aiiiithi.-i.I-. 139-47. Spinnlinie 37; 
Sonnen-Apotheke. 172-82, Schlageten 
Straße 29. 

V E R L O R E N 

Haushaltspaß 204 543 der Emma Rode, 
Gdrka Pabianltzka 6, Kr. Lask, ver-
luren. • ; 

Verloren am Freitag, dem 21. 4.. um 
8 Uhr. an der Haltestelle der Linie 12 
(Schlcsing) eine weiBe Tüte, Inhalt: 
5 Aulklebcbogen je 100 entwertete 
Punkte und ein ausgeschriebener Scheck 

' mit der Kontonummer 652. Ehrlicher 
Finder wird gebeten, gegen Belohnung 
Adolf-Hltler-Str. 115. Firma „Merga", 
abzugeben, 

V E R A N S T A L T U N G E N 
Der LltiminnttHdter Lunapark am Was 

terrlng täglich ab 15 Uhr geüllnet. 

N . S. R. L. 

Turn- u. Sportgemeinschaft Kulno. Wir 
haben den llbungsbctricb auf dem 
Rcichsbabnsportplalz an der Rüben 
slraßc wieder aufgenommen. Kinder 
turnen Mittwoch von 15—17 Uhr; 
Frauen-Gymnastik und Leichtathletik 
Dienstag von 18.30—20.30 Uhr; Man 
ner-FuBball. Leichtathletik Mittwoch 
und Freitag von 18.30—20.30 Uhr; 
Frauen und Männer gemeinsam Rascn-
splelc (Faust-Handball) Sonntag von 
10—12 Uhr. Jeder ist herzlich will 
kommen! Der Oemeinschaltslührer. 

V E R S C H I E D E N E S 
Tor r lan l 

Frischer Transport Läutcrschweinc und 
Nutzkühc eingetroffen. Ferdinand Tor 
rlani. Waldborn. Tlcflandstr. 110. 

Autu- I le i len-Runderneuerune 
in Volllormen Hugo Wollner, Litz 
niaansladt, König-llelnrich-SlraBe 105 

T H E A T E R 

Stadt nilhnen. Theater MollkeitriBe 
Sonntbcnd, 22. 4 , 19 30 Gettipltl 
Harald Junk, ßtrün „Fratqitlta". Freier 
Verkauf. — Sonntaf, 23 4., 14 Ga<tipiet 
Harald Junk, Berlin „Praaqulta". KdF 9. 
Autvarkaull. 18 3n .Tief land". Freier 
Verkauf — Montag, 24 . 4-, 19.30 Ga«t-
•plrl Harald Junk, Berlin „Fraaqiitta" 
A-Miele. Tuilverkaiif — Dienstag, 25.4.. 
10 30 .Don nil mit den grünen Hosen". 
B-Miele. Teilverkaut. 

KarnmerRpiele, Gen.-LI'zraonn-S(r.2I 
Sonnabend. 22. 4., 19 30 .Der Bräullram 
meiner Frau". Freier Verkauf. — Soonlaä, 
23. 4., 19.30 Ballellabend. KdF. 12. Au<-
verkaull. — Monlai!. 24. 4 . 19.30 -Der 
Bräutigam meiner Frau". KdF. 8. Teü-
verk. — Dienilai!. 25. 4., 19.30 ..Clavlgo". 
KdF. 5. Tellvarkaul. 

Kallsch - Film-Kuk 
17.30, 20, Sonntag und Montef »'•'' 
„Um, 9 kommt H a r a l d " * " II«" 
»••>•««» 10 und 12 „Der Froschk' 
Märchen vorsteltiinil. 

Kallsch — Victorla-LlehtspieSW, ~: 
17.30 u. 20 „OelShrllcher PrÜbWJkTf dte g n 

15i „Koallhonbont". Märchenvor»l«T'>n. j n , V n l 
hallsch — Apollo 

15, 17.30. 20 .Tose«' • • • 
Lask — Fi lmtheater 

,.l)le kluge M a r l a n n e " . , M ' ' 
LentRchülz — Lichtspiele 

19 „Die V, IRIIN zum welBcn KOL' 
l ,ö\wiisiadi - Fi lmtheater 

17 u 20 „Immer nur Du" 

P I L M T H E A T E R 

U t l l - C a s l n o — Adoll-Hltler-Stralle *Y 
14.30, 17 u. 1i.li.. 3. Woche! EnttuHüV 
rund: ..Die Feuer^ange^bowle"•• Vor­
verkauf ab I I bis einichl. Sonntag. 

CapItOl — Ztelbenatragf 41 
14.45. 17.15, 19.45. Eritauliflhrung „Ein 
achöner Tag"*«* 
uropa — SchlagelerelraB» 94. 
14.30. 17, 19.30. Erilaufführung „Lolch-
tee Blut".'** 

(Jla-Rlnitn — MelsterhiuetlraBe 71. 
14.30,17 u. 19.30. -Akrobat ech•6•«-n".••• 
Vorverkauf ab 11 nur für denselben T»-.>. 
Sonnabend 12.30, Sonntad 10 u. 12.30 u. 
Montag 12.30. Sondervorstellungen 
-Trenck, der Pandur* • mit Hanl 
Alben. 

Palast — Adolf-Hltler-SIraße 108. 
14.30. 17, 19.30 „Wlldvoctl*.*"* Sonn­
abend u. Sonntag 10 u. 12 „Der Singer 
Ihrer Hoheit", Jugendvorstellung. 

\tller — Bmchllnle 123. 
17, 19.30, aonntage auch 14.30 „Lache, 
Bajazzo!" • • • Täglich 14.30. tonntagi 
10 u. 12 „Karl räumt auf" (Ein ganxer 
Kerl), Jugendfilm. 

t ' o r s o — SchlageterelraBe 55. 
14.30, 17, 19.30 „Verwehte S p u r e n " ' " 
Vom 21. bis 24. 4.. 10 u. 12 „Rümpel 
ttll'/clien", Mirchenlilmvoratctlung. 

GlOrla — !.::•] '•••!<• r 11-. f i I i . - 74/711. 
15,15. 17.30, 19.45, sonntags . 14.30, 17. 
19.30 „Helte In die Vergangenheit".*" 

Mal - KBnlfHelnrlch-SlraBe 40. 
15, 17.30 u. 19 30. SONNTAGS auch 13 
„Untlerbllcher Walzer".* 

Mlm08a-Butchlinle178. 
15, 17.15, 19.30, soontagt auch 13 „Ein 
Zug lährt a b " . " * 

MIR I • — Breslaucr StraBe 173. 
17 u. 19.30, sonntags auch 15 „Ich werde 
Dieb aul Händen tragen".*" .lugend-
programm 15, sonntagt 10 „Dia Wielen 
iwerge". 

I ' a l l a d l t i m — BAhmltche Linie 16. 
15 30, IV. 10, I9.UO, toonlags auch 12 
„Der weiße Traum"." 

Koma - HeeretroBe 84. 
15.30, 17 30, 19.30, sonntags auch 11.30 
„Himmel wir erben ein SchloB".** 

Wochenschau -Theater (Turm) -
Mcislerhaustlr. 62. Täglich, stündlich von 
10 bis 20i 1. Grüne Intel Im QroBttndt-
meer, 2. Sonderdlentt, 3 Ufa-Magazin, 
4. Die neueale Wochtnechau. 

H n i i i i i s l a d l - L i c h t s p i e l h a u s 
17.15, 19.30 „Damals" " * , 15 „Taplerct 
Schnelderleln", Kindervot ttellung. 

I11 V i l n i u s — Lichtspielhaus 
17.19.30, tonntaga auch 15. „Ein glück­
licher Mensch"." 

I' i Vilnius — Oloria-Llchtsplele 
lo.30,19, sonntags auch 14 „Opernball".'*' 

GiSrnau — «Venus" 
17 30, 20, sonntags auch 15 „Fat" 
Abenteuer" * 

Ostrowo-Corso-LlchtspleJ«,, h p , ' / ' 
I7.JO, Iß, sonntagt auch 15. ..GelähH" L S i e m e n 

r d w i e d e i 
, II (' 1 Grunde 
f1J' Vo lkskn 

E? Scholle 
W t > s t e n ge 

ente gei 

Polen lM8rchenvori"pJti| K» 
deck dich", 17 ü' 'ÄJHl 

Frühling'. 
Oslrowo'— Apollo 

17.30. 2'J, tonntagi auch 15 
wird wieder Jung" * • , 

Pablanltz — Capllol 
IS lür ' 
„Tllchleln . 
19.30 für Deutscba „Zum Lebte 
urtei l t" . '" 

Pabianitz — Luna 
17. 19.30 lür Dänische 
ach B-B-a-n".*« 

Puchlniten - Lichtspielhaus 
17,19.30 „Johann".*", Sonnaben»; 
Sonntag 10 und 12 „Bunte Platte 
gendlilm. 

T u r e k — Lichtspielhaus 'JI 
„Ein Mann mit Grundsätzen" , a 

W i r k h e l m — Kammerspie ? 
16.30, 19 „Man rede mir nie"' 
Liebe' .*•* 12 und 14 „Schnee*»' 
Märchenfilm. *) Jugendliebe »gelassen. **) über 

zugelassen. " • ) nicht lugela»«' 

üum / 
P die Reil 
?chsnährsli 
k| darin e i l 
? Leistung! 
J:. Sicherur 

X l k-es bis l 
|i?eklor Dr. 

, r die gn 
im V o l 

' e n zu er 
&er Stab 
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H j . h i n , 

J«. n i c h t 
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k! l e ein sla 
> zu de, 
iJ Stabsfüli 
t t > n und 
£ > s e t 2 e n , 
Tantums 
v,öer Reic 

• J t » ; B e h 

als K i 

Kabarett - VtairttL^"^,^"'"'1,','1 

deutsch 

Kabarett,.Tabarln". 8CU«R«dSr|)arb"ti 
Im A p r i l : Schlager aul sc,«l|r !fü|c,., , . , 
Morgan 2 Vorstellungen 14 und 1* f l j ">Wettki 

*e> ob es 

Die l 

Morgen 2 Vorstellungi 
Vorvarkaul 12—14 Uhr. S[ 

Apol lo-Var ie te , Adoii-Hitier^'', 
„K8«lllches Variete" im April. * * } 
Programm i Polly Pfeiler — das BJj, 
Wäschemädel / Will i Lili» - Hu*,! I j . 
l,iulend«nUand/4Llviera —akroeji (V c n . Liss 
Sensation auf Kugtin u. a. m. | l W'-istlu 
19.30, si.nni.-igs: t * «nd 19.30 Üb" .'Hat 
lenverkauii Adoll-Hitler-Str. 67. > JUr,-, ' c n 1 1 

-A3 tt 3 ü c ' 'in; 
» T W o i l l f , A n 

, C h s t auf 
i l i „ ' 8 l ützpun 

VOLKSBILDUNGSSTÄjJj j i 

Litzmannstadt, Mcisterbausstraßi 
Fcrnrul 123-02. 

KULTIIRLILNIBÜHNC: Heute, SUNN.IBC« ( , J»'•"- , i i i m 

im Große« C ' ls , 
Dieser FWAS 

20 v o l k 

«..""•''»alt er 22. April. 19 Uhr 
„Die weite Welt". 
dert uns eine Reise vom M';,#|I|W(,- a ' a a t s d 
bis Japan. Ein Zyklus viel' f i J 'Se dar in 
Eindrucke von fernen Lände'« t l . % e n , i 
Volkern. Dazu die neueste »'TKr... 1 1 am 
Wochenschau. Eintrittspreis 
mit Hörerkarte 30 Rpf. Kar 
an der Abendkasse erhältlich an der Abendkasse erhältlich. I I " I T ) E N . T 

FUhrungsdlenst: Am Sonnlag. deSlsfote R 
April.- 8 Uhr lrüh: Führung: •w>< 
gefiederten Sänger Im 
park". Vogclkundllchc 
mit Erläuterungen. Leitung 

d 
• K ^ h u s s e s 

Ulli rii,iiiii'iiiiii;eii. i.eiium:....,-] 't ,-
Schneider, dem Leiter des R*l*3iW*1IT» N E R H 

des lür Vogelschutz. Zweig L " ' , l ' 
Stadt. Trcllpunkt: HauptelnC«";»! Parks, wo auch Tcilnehmcrka' 
30 Rpl. zu haben sind 

Wir'schallen nach Feierabend: 
beginnen NEIN' Arbeitskreise: ' - „ « I i i I , . \ \ , , 
ntn und Malen jn allen T<T, *k n l ^ u , 
2. Modellieren. 
April. 
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